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Fortgeſetzte Nachrichten 
do | 
dem Unternehmen 
einiger 


Helmſtädtiſchen Profeſſoren 
IM Nordcarolina. 


m roten März 1788 iſt mit Herzogl. 
5 höchſter Genehmigung der Bishe- 
rige Candidat, Hr. Carl Auguſt 
Gottlieb Storch, zum evangeliſchen Ge⸗ 
huͤlfsprediger für Nordcarolina ordini⸗ 
ret, * und mit der Landesvaͤterlich 
huldreichſten Verſicherung entlaſſen wor⸗ 
den, daß ſeine unter unſern dortigen 
Glaubensbruͤdern bewieſene Amtstreue ihm 
hiernaͤchſt in feinem Vaterlande zur Ems 
pfehlung auf eine ſeinen Faͤhigkeiten ange⸗ 
meſſene Lehrſtelle gereichen ſolle, wenn er 
nach Ablauf einiger Jahre aus guten Urſa⸗ 
chen in daſſelbe zuruͤckkehren wuͤrde. Er iſt 
aus Helmſtaͤdt gebuͤrtig, und hat ſich unter 
unſern Augen gebildet. Waͤhrend der Jah⸗ 
a re, 
Die Ordinationsrede iſt unter dem Titel: Rede 
und Gebet bey der Einſegnung Hrn. C. A. G. 
Storchs zum evangel. Gehuͤlfspred. für Nord⸗ 
carolina u. ſ. w. (14 Bogen) abgedruckt, und in 
dem Verlage unſrer Lehrbuͤcher zu haben. 


re, die er als Hauslehrer im Zellifchen und 
Diepholziſchen zugebracht hat, blieb er uns 
durch die wiederholten Verſicherungen de— 
rer, welche ihn taͤglich zu beobachten Gele⸗ 
genheit hatten, ſeine Lehrgaben und ſeine 
Treue gegen uns ruͤhmten, und ihn gern 
predigen hoͤrten, in gutem Andenken. Wir 
haben ihn bey einer mit ihm angeſtellten 
firengen Prüfung vorzuͤglich tuͤchtig befun⸗ 
den. Die offentlichen Proben im Predigen 
und Katechiſiren, welche er hier vor feiner Er: 
nennung abgelegt hat, ſind zur allgemeinen 
Zufriedenheit ausgefallen. Man entbehrt ihn 
in der Familie, bey der er zuletzt als Jugend⸗ 
lehrer ſtand, ungern. Er kehrte von uns 
in dieſe freundſchaftliche Familie zuruͤck, 
um in der Nachbarſchaft von Bremen die 
nahe Abfahrt des Schiffes abzuwarten, wel⸗ 
ches ihn nach Baltimore fuͤhren ſoll. Von 
der liebreichen Aufnahme feiner Perſon 
unter unſern Glaubensgenoſſen und 
Landsleuten in Amerika, beſonders in 
Nordcarolina, wird und muß es nun 
einzig abhangen, auf welche Art wir 
ferner den kirchlichen Bedurfmſſen der 
letztern werden abhelfen koͤnnen. Unſre 
bisherige baare Einnahme, die menſchen⸗ 
freundlichen Beytraͤge und die Vorſchuſſe 
auf unſre ſieben angekuͤndigten Lehrbuͤcher 
durch einander gerechnet, belaͤuft ſich m | 
auf 1238 Nthl, 13 997, 8 pf. Es 


Es hatte beynahe ein ganzes Jahr hin⸗ 
durch nicht den Anſchein, daß wir mit un⸗ 
ſerm eigentlichen Hauptzwecke, der Ueber⸗ 
ſendung tuͤchtiger Prediger, in ſo kurzer 
Zeit zum Ziele kommen wuͤrden. Hr. Paſt. 
Daſer, an welchen wir bis zum April 1787 
alles fuͤr Hrn. Paſt. Nuͤßmann beſtimmte, 
der Anweiſung deſſelben gemäß, gerichtet / 
hatten, war ſeit Auguſt 1786 von Charles: 
town abgegangen, (wie wir aus ſeinem Ant⸗ 
wortsſchreiben vom 20ſten Jun. 1787 er⸗ 
ſehen,) und zu einer andern, aus Englaͤn⸗ 
dern und Deutſchen gemiſchten Gemeinde 
in Orange County, 70 Meilen tiefer ins 
Land, gerogen, wo er die Gelegenheiten 
durchgehender Landwagen erſt abwarten 
mußte, ehe Hr. Nuͤßmann unſre, auf meh: 
rern Wegen und durch die liebreichen Ver— 
mittelungen unſrer Freunde in London, 
Amſterdam, Kopenhagen, Hamburg, Altona 
und Bremen an ihn uͤberſandten Briefe, er— 
halten konnte. Ueberdem war die Verſiche⸗ 
rung des Hrn. Paſt. Daſers, ſelbſt zwey 
Gemeinden in Suͤdcarolina zu kennen, wel⸗ 
che einen Prediger ſuchten, weder beſtimmt 
noch beruhigend genug, um einem Manne, 
deſſen Glück uns jetzt faſt noch mehr, als 
unſer eigenes, am Herzen liegen muß, eine 

Reiſe aufs Ungewiſſe anzumuthen, oder 
auch nur zu verſtatten; da wir vielmehr den 

g 3 Grund⸗ 


Grundſatz haben, unter keinen andern, als 
folchen Umſtaͤnden, jemanden zu ſenden, un⸗ 
ter welchen ein jeder von uns, wenn es ſei⸗ 
ne uͤbrigen Verhaͤltniſſe erlaubten, im Ver⸗ 
trauen auf Gott und auf die gute Sache 
getroſt ſelbſt dieſe Reiſe antreten wuͤrde, 
hingegen alles berufloſe Auswandern aus 
dem Vaterlande und das Herumſtreifen in 
der Welt auf Abentheuer von ganzem Her⸗ 
zen verabſcheuen. Unterdeſſen hatte zwar 
auch Hr. Doct. und Prof. Kunze, Predi⸗ 
ger in Newyork, ohne von unſerm Unter⸗ 
nehmen etwas zu wiſſen, mit demjenigen 
unter uns, der bey deſſen Berufung nach 
Philadelphia ihn in London liebgewann, 
die alte Freundſchaft erneuert, und zwiſchen 
dem Freunde, welcher den Brief überbrach- 
te, und uns eine perſoͤnliche Bekanntſchaft 
veranlaßt: ſo daß wir nun ſchon mit Hrn. 
Wilmerding, aus einem würdigen Haufe 
in Braunſchweig gebuͤrtig, in Newyork an⸗ 
ſaͤſſig, welcher als Secretaire bey der unter 
unſern dortigen Landsleuten errichteten 
Huͤlfsgeſellſchaft der Deutſchen uns wegen 
aller aͤngſtlichen Beſorgniſſe aufs voͤlligſte 
beruhigte, muͤndlich einen feſten Plan ver⸗ 
abreden konnten. So beſtaͤrkten ferner meh⸗ 
rere ſehr zuverlaͤſſige Freunde, welche in 
Virginien, und zum Theil an den Grenzen 
von Nordegroling geweſen waren, unſern 

Muth 


ER 


Muth durch das einſtimmige Lob der bruͤ⸗ 
derlich chriſtlichen Bereitwilligkeit unſrer 
dortigen evangeliſchen Glaubensbruͤder, 
Predigern, die ſich irgend ihres Vertrauens 
wuͤrdig zeigen, es an nichts fehlen zu laſ⸗ 
fen. Alles dies brachte jedoch weiter keine 
Wirkung bey uns hervor, als den Entſchluß, 
zuvoͤrderſt die Vollendung unſrer verſpro— 
chenen Lehrbuͤcher, als der wahrſcheinlich— 
ſten Hauptquelle einer nachdruͤcklichern Huͤl⸗ 
fe, zu beſchleunigen; alfo erſt uns unſrer 
Schuld gegen unſre gutmuͤthigen Glaͤubiger 
zu entledigen, ehe wi an das Weitere daͤch⸗ 
ten, wozu unſer Beſtreben allein ohnehin in 
einer ſo großen Entfernung zu ſchwach 
blieb, und wozu einzig die Vorſehung von 
Amerika her uns einen gebahntern Weg 


veranſtalten konnte. 


Aber die Vorſehung zeigte uns fruͤher, 
als wir es erwartet hatten, dieſen gebahnten 
Weg. Hr. Hartmann, aus dem Braun⸗ 
ſchweigiſchen gebuͤrtig, in Virginien * ans 
ſaͤſſig, bot vor anderthalb Monathen auf 
eine fo edelmuͤthige Art unſerm Unterneh⸗ 
men ſeinen Beyſtand an, daß wir mit ihm 
die Veranſtaltung eines kleinen Nebenfonds 
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* Ohnweit Nowlands Ferry, am Potomackfluſſe 
in Loudon County, auf der Nachbarſchaft von 
Colonel Clepham; an der Heerſtraße nach 
Newyork und beiden Carolinen, | 


in Baltimore verabreden tonnen, wozu 
das aus den Lehrbuͤchern, deren Verkauf er 
auf unſer Begehren ohne alle Nebenabſich⸗ 
ten uͤbernimmt, in dortiger Gegend aufkom⸗ 
mende Geld zunaͤchſt beſtimmt bleibt, damit 
in Nothfaͤllen, wenn unſer Wanderer in 
unvorhergeſehene Verlegenheiten geriethe, 
ihm auf unſre Anweiſungen daraus die Huͤl⸗ 
fe geleiſtet werden koͤnne, zu der wir uns ges 
gen ihn verpflichtet glauben. Dieſe gluͤck⸗ 
liche Bekanntſchaft, und das bald darauf 
zwiſchen beiden Reiſegefaͤhrten entſtandene 
perfönliche Zutrauen enter einander, be: 
trachteten wir als einen Wink der Vorſe⸗ 
hung, jetzt die uns ſich darbietenden Haupt⸗ 
beſorgungen eiligſt zur Hand zu nehmen, 
wenn gleich die verſprochene voͤllige Liefe⸗ 
rung unſrer zwar großentheils ſchon entwor⸗ 
fenen, aber nunmehr durch dringendere Ar⸗ 
beiten unterbrochenen Schriften, ſich dar⸗ 
uͤber unvermeidlich noch in etwas verſpaͤten 
mußte. 

An dieſer Verſpaͤtung aber iſt noch ein 
anderer, für uns aͤuſſerſt ſchmerzhafter Vor⸗ 
fall Schuld, der uns bey jedem billig den⸗ 
kenden Leſer aufs vollkommenſte rechtferti⸗ 
gen wird. Unſer geliebter Freund und Mit⸗ 
arbeiter, Hr. Prof. Kluͤgel, der die Bear⸗ 
beitung der Gemeinnutzigſten Vernunft⸗ 
kenntniſſe und einen Theil des . 1 

I 


ches bürgerlicher Kenntniſſe übernommen 
hatte, ward mitten im beſten Fortgange ſei⸗ 

ner ſchon ziemlich weit gediehenen Entwuͤr⸗ 
fe durch einen Ruf nach Halle, wohin er 
nun auch vor etlichen Tagen wirklich abge⸗ 
gangen iſt, plotzlich aufgehalten. Indeſſen 
konnen wir in feinem Namen verſichern, 
daß, ſobald die von einer ſolchen Veraͤnde⸗ 
rung unzertrennlichen erſten Unruhen über: 
wunden find, die Vollendung ſeines An⸗ 
theiles an unſrer Sammlung nacıft feinem 
Hauptberufe feine erſte Sorge bleiben wird. 
Von dem einen der angekuͤndigten Buͤcher, 
nemlich der Auswahl bibliſcher Erzahlun⸗ 
gen nebſt einer kurzen Reliatonsgrſchich⸗ 
te, hat der Verfaſſer fuͤr diesmal nur die 
erſte Hälfte, nemlich die bibliſchen Erzaͤh— 
lungen, liefern koͤnnen, weil er vor Ausar⸗ 
beitung der Religionsgeſchichte zuvor ſeine 
ausfuͤhrlichere Kirchengeſchichte, wovon 
der erſte Theil ſo eben fertig geworden iſt, 
zu vollenden wuͤnſchte, auch um ſich in Ab⸗ 
ſicht des Maßes des kuͤrzern populaͤren Bus 
ches darnach richten zu können. Er hat 


aus guten Gruͤnden zwey Schriften, die jede 


für ſich beſonders beſtehen, daraus gemacht. 
Doch erhalten unſre S ubſcribenten, ohne 
etwas nachzahlen zu duͤrfen, beide um den 
gebeiſteten Pränumerationspreis, wie wir 
es 1 haben, als das vierte Lehr⸗ 
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buch in unſrer Sammlung. Mit dem Geo⸗ 
graphiſchen Handbuche, wovon alles, was 
aus den beſten Quellen, die der Verfaſſer 
hat benuͤtzen konnen, geſammelt und groͤß⸗ 
tentheils ausgearbeitet iſt, hat derſelbe, auf 
unſern Rath, um ſo weniger eilen wollen, 
weil wir immer noch aus Charlestown ei⸗ 
nen oder den andern merkwuͤrdigen oder 
die in Buͤchern befindlichen Nachrichten ver⸗ 
beſſernden Beytrag erwarten. Doch wird 
dieſe Schrift um Johannis die Preſſe ver- 
laſſen haben, und nichts, als Krankheiten, 
oder aͤhnliche in keines Menſchen Gewalt ſte⸗ 
hende Hinderniſſe, uns abhalten koͤnnen, um 
die naͤchſte Michaelismeſſe unſre Sub: 
ſcribenten voͤllig zu befriedigen. | 
Da die Religionsbuͤcher für die dortigen 
kirchlichen Beduͤrfniſſe die unentbehrlichſten 
waren, ſo glaubten wir deren Ausgabe 
mehr, als die übrigen, beſchleunigen zu muͤſ⸗ 
ſen; liefern deswegen jetzt: 1) das Bibliſche 
Handbuch für ſelbſtpruͤfende Leſer, und 
2) die Auswahl bibliſcher Erzaͤhlungen. 


Folgende Namen find in dem den Nach: 
richten zu unſrer Erſten Lieferung einge⸗ 
ruͤckten Verzeichniſſe noch nachzutragen: 


Befoͤr⸗ 


Befoͤrderer, Praͤnumeranten und 
Subſcribenten. 


Altona. 
Der ſel. Conſiſtorialr. und Probſt Alemann. 
Brauuſchweig. 
Hr. Candid. Jenner N. 13. Hr. Paſt. Knittel N. 
2. 3. Se. Exe. der Hr. Geh. Rath von Muͤnchhauſen, 
20 Rthl. zu Exemplaren vom Zweyten Katechismus für 
arme Kinder in Nordcarolina und in Helmſtaͤdt. 
Bremervoͤrde. 
Ein Ungenannter 7 Rthl. 12 gar. zu Erempl. vom Er⸗ 
ſten Katechismus und vom Spruchregiſter. 
Dannenberg. 
Hr. Superint. Lueder. 
Deſſau. 
Hrn. Pr. Baſedows Fr. Schwiegermutter, ſchenkt 1 a 
Endorf im Mansfeldiichen, 
Hr. Amtsactuar. Wilhelmi. Hr. Mag. Lehmann, u. 
noch 2 Ex. von N. 1. 2. 
Frankfurt am Main. 
Ein Ungenannter. 
Glückſtadt, durch Hrn. Conſiſtorialr. Dr. Lange. 
Die verwittwete Fr. Kanzlevraͤthinn Benſen N. 1. 2. 
u. 7. Hr. Juſtizr u. Oberſachwalter Böckmann. Hr. 
Land ⸗ u. Regierungsrath, Freyherr v. Brocktorff. Hr. 
Juſtizr. Buͤrgermeiſter u. Regierungsadvokat Bruͤning. 
Hr Auſcultant v. Buchwald. Hr. Kammerherr, Land⸗ 
u. Regterungsrath v. Bülow. Hr. Negierungsadvokat 
Calliſen. die verwittwete Fr. Kriegsrathinn Clauſſen. 
Hr. Conferenzrath, Land u. Vicekanzier Eggers. Hr. 
Ober Kriegscommiſſair Feidmann. die verwittwete Fr. 
Lieutenantin v Frs. He Regter. Advokat Jenſen. Hr. 
Ka merherr, Landen, Regierungsr. auch Probſt des Kloſters 
Uterſen. Graf v. Ranzau. Hr. Juſtizr u. Regierungs⸗ 
advokat Röttger, 2 Ex. Fr. Geh. Conferenzr. Baroneſſe 
v. Solenthal ſchenkt zur Beforberung der Sache 1 Due. 
Ungenannter ſchenkt 2 Nthl. „2 ger. Ungenannter. 


irt gen 


‘. 


Ar. Amtm. v. Voigts zu Friedland. Hr. Amtm. 
Co radt zu Rein auſen. N. 1. Hr. paſt. Diſſen zu 
Großen Schneen. N, 5, Großen 


Großen Winnigſtedt. 

Hr. Paſt. Reiche. 

Halberſtadt. 
Hr. Candidat Gerike. N. 1. 2. 

Hamburg. 
Hr. Paſt. Hinz in Hamm. N. 1. 2. 6. 7. 

Hannover. 
Hr. Abt Chappuͤzeau von Loccum, 10 Rthl. Hr. 
Candidat Jatho. 
Helmſtaͤdt. 


Hr Cand Dreyer N. 1. 2. Zur Praͤmie fuͤr zwey 
Brüder auf dem Paͤdagog. 2 Ex. 
Hornburg im Halberſtädtſchen. 6 
Hr. Inſpector Lenz. 
Kiel. 


Hr. Prof. Ehlers 3 Rthl. Hr. Candidat Roͤpke. 
Koͤnigslutter. 
e N. 1. 2. 
Leipzig. 

Hr. M dag Funcke, Paſt. in Liebertwolkwitz, N. 4 
Hr. Prof. Keil, N. 4 6. Hr. Doct. u. Archidiae. Kühe 
oͤhl, 3 Rthl. Hr. Prof. Palmer, N. s. 6. Hr. Mag. 
Schwarze Conrector in Goͤrlitz, N. ©. 6. 

Lübeck. 

Hr. Bandelin, Lehrer am Gymnaſ. 95 Procurator 
Overbeck. 

Lüneburg, 

Hr. Rector Niclas, ı Duc. 

Münden an der Werre, durch Hrn. Rect. Quentin 
und Hrn. Opferm. Hinterthuͤr: 

Hr. Bade, Commiſſ. des Licents, N. 7. Hr. Ballauf, 
Kaufmann, N. 6. Hr. Baurmeiſter, Kaufmann, N. 4. 
6. 7. Hr. Bergmann, K. B. L. Magaz Verwalter, N. 
J. Hr. Dürr, Garniſonspred. N. 6. 7. Hr Eckhard, 
Kaufmann, N. 5. 6. 7. Hr Eike, erſter Buͤrgermeiſter, 
N. 7. Hr. Elberfeld, Kaufmann, N. 4. 6. 7. Hr. 
Franke, Kaufmann, N. 6. Hr. Franke der juͤng. Kauf⸗ 
mann, N. 7. ein Freund ſchenkt 2 Rthl. Hr. Hampe 
ſchenkt 12 gar. Hr. Heſſe, Schüler der ıften Claſſe N. 
6. 7. Hr. Holzmuͤller, Kaufm. N. 4. 6. 7. Hr. Hupeden, 


Kaufm. N. 6. 7. Hr. Kaufmann, Schulm. N. 1. a 
ug: 


Klugkiſt, reform. Pred. N.6. Hr. Köfter, Kauft. N. 6. 
Hr. Koͤſter, . N. 6. 7. Hr Luͤderſen, Schuͤler der 
ıften Claſſe, N. 6. Hr. Menzzer, Poſtſchreiber, N. 7. 
Hr. Reichenbach, Stadt Muſteant, N. 7. Hr. Richerz, 
Paſtor, N. 6. Hr. Ritmeyer, Kaufmann, N. 7. Hr. 
Stuke, Schiffer, N. 7. Hr. Voͤlkſen Licent⸗Gegen⸗ 
ſchreiber, N. 7. Hr. Superint. Weckeneſel, N. 1. 2. 3. 
4. Hr. Wieſe, Amtsſchulze, N. J. Hr. Wuͤſtenfeld, 
Kaufmann, N. 6 7. 
Neuhaldensleben. Hr. Inſpector Huͤckel. 
Rinteln. 

Die S. E. Loge Wilhelm zum Neſſelblatt. Hr. Ma⸗ 
jor von Altenbockum, N. F. 7. Hr. Univerſitaͤtsapothe⸗ 
ker Brockmann, N. 6. Ex. 2. Hr. Amtsroth Caſpari 
zu Rotenburg Hr. Conrect. Ervfins, u. noch 1 Ex. N. 
6. 7. Hr. Rath u. Advoc. Fiſe Eigenbrod, N. F. 6. 7. 


Hr. Platzmaj. v. Gerſtein N. 4. 7. Hr. Rath eu Buͤr⸗ 


germeiſter Graͤbe. Hr Prof. Haſſencamp. Hr. Regie⸗ 
rungsr Heuſer. Hr. Faͤhndr. v. Landsbera zu Worms⸗ 
thal, N. 4. 7. Hr. Negierungsfecreraire Lotheiſen, N. 


2. 5. Hr. Amtsr. 1 zu Schaumburg. N. . . 


Hr. Capitame 1 „ 4. 5. Hr. Prof. Theol. Rull⸗ 
mann, N. 1. 2.5.6. Hr. . Diet, u. Prof Schmelz, 
N. 6. 7. Hr. Kriegs u. Domainenr. v. Schmerfeld, 
N. 5. Ex. 2. u. N. 6. 7. Hr. Regierungsproeurator 
Dr. Wolf, N. 1. 2. 3. 4. 5. 
Srmmenftödt im Braunſchweigiſchen. 
Hr. Superint. Lenz. 
Seſen. Pr. Superint. Kluͤgel. 
c Stockholm. 
Sr Rector Plagemann, 2 u. 1 halb. Duc. für 2 Ex. 
Wernigerode. 

Hr. Couſt ſtorialr. u. Superint. Schmidt. 

Zerbſt. Die S. E. Loge Friedrich zur Beſtaͤndigkeit, 
7 Rthl. wofür 2 Ex. 


„ „ N f 

Die in unſern Nachrichten zur Erſten Lieferung, S. 4 
f. als dey uns vorrathig liegend aufgeführten geſchenkten 
Bücher find ſaͤmmtlich (die von Hrn. Bohn geſchenkten * 
a ausge⸗ 

* Dieſe Buͤcher ſind vermuthlich das aus der Bohniſchen 
Buchhandlung an Hrn. Senior Or. Gerling in 17 5 
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ausgenommen,) mit dem oben beſchriebenen Tranſporte im 
vorigen Monathe abgeſandt worden. — Imgleichen find 
auch folgende ſeit unſrer erſten Lieferung eingegangene 
Schenkungen mit ebendemſelben Tranſporte auf Balti: 
more abgeſandt: (geſchenkt v. Hrn. D. Miller in Goͤtting.) 
aBerenfels Predigten ; Macks Predigten; Steinhöfels 
Religionsvortraͤge; Boͤhmers Pred. üb. d. chriſtl. Barm⸗ 
herzigkeit; Trautvetters Katechiſationen ub. d. 10 Gebote, 
m. Millers Vorr. Ueltzens Predigten; Millers Katechi⸗ 
ſrkunſ, n Exempel zum Katechiſiken; Söttingifehes Uni⸗ 
verſitaͤtsgeſangbuch. — (geſch. v. Verf.) Seilers groͤß bibl. 
Erbauungsb. N. T. Th. 3. Ex. 4. — (v. Verf.) Knittels 
Kunſt zu katechiſiren, zter Aufl. Ex. — daſſelbe (v. Hin. 
L.) iſter Aufl. 6 Ex. — (v. Hen. Geh. Juſtizr. v. Hinuͤber 
in London, dem erſten Gehuͤlfspred geſchenkt) Guthrie’s 
Geographical, Hiſtorical et Commercial Grammar. 
— (vie Ungen zum Geſchenk für Hrn. Paſt. Nuͤßmann:) 
ein ſehr vollſtaͤnd. Atlaß v. Landcharten. — (v. e. Ungen. 
dem erſten Gehuͤlfspred. geſch.) des ſel. Daft. Henkens 
Predigten, iſter B. King hiſtoria Symboli Apoſtolici, 
Augsburg Confeſſ. deutſch; Libri Symbolici, ed. Re- 
chenberg. --- (a. d. Geſchenke eines Subſcribenten, zum 
Verſchenken an Arme in Nordcarol.) 150 Ex. des Erſten 
Katechismus, u. 36 Ex. vom Spruchregiſter. — (aus un: 
ſerm Fond gekauft:) Tiſſots Anleitung für das Landvolk in 
Abſicht auf feine Geſundheit, und Langens Arzt für, alle 
Menſchen; von jedem 2 Ex. Gothaiſche gelehrte Zeitun⸗ 
gen, 17741784. 1 Bände, — (v. Hrn. Prof. Wiede⸗ 
burg, dem Hen. Paſt. Nuͤßmann geſch.) Frankfurter gel. 
Zeit. v. 1772 1775. Lemgoiſche auserleſ. Bibliothek der 
neueſten Litteratur v. 1772 u. 76. B. 1. 2. Uu. 6. --- (aus 
unſerm Fond, nach der beſtimmtern u. ausdrücklich erklaͤr⸗ 
ten Abſicht verſchiedener Geber, zum Verſchenken an Arme 
in Nordearolina:) 25 gebundene, u 200 ungebundene Ex. 
unſers groͤßern Katechismus — Noch gebuͤhren den nord⸗ 
caroliniſchen armen Kindern aus der Subſcription, und 
liegen bey uns vorraͤthig: 72 gebundene Ex des Zweyten 
Katechismus. — (v e. Ungen.) Kopſtocks Meſſiade, in 3. 
v. 1780. auf Schreibgap. --- Auch it in Leipzig in Bereit: 
ſchaft: 
burg geſandte, bey Letzterm liegende Ruch nah mit 
der Bezeichnung: C. E. B. 


ſchaft: (geſch v d. Verleger, Hrn. Eruſius:) Weißens Kin: 
derfreund. — Imgleichen in Braunſchweig veranſtaltet: 
(durch Vermittel, Hrn. Paſt. Knittels von einer dortigen 
Geſellſchaft dazu geſchenkt J Rthl. 4 gr. u. v. d. Verleger, 
Hrn Meyer, geſch. 12 Ex. das übrige aus unſerm Fond ber 
zahlt:) Jo Ex. N. Braunſchw. Geſangb. zu einem Geſch. 
für die Gemeinde in Nordcarolina, weiche Hrn. Storch 
liebreich und zu 8 85 run aufnimmt. 


In Hamburg bey Hen. Senior Doct Gerling liegt für 
einen neuen Tranſport Folgendes in Vorrath: (geſch. v. 
d. Verf.) Hrn. D. u. Prof Eckermanns in Kiel Joel, mes 
triſch uͤberſ.; Einladungsſchrift zur Schulpruͤfung, Eutin 
1780. Gedanken uͤb. d. Unzufriedenheit, Luͤbeck 1777. 
(v. Verf.) Hrn. Paſt. Wolfraths, in Altona, Ausſichten 
in die unſichtbare Welt, 2 Ex. Predigten uͤb. d. Beſtim⸗ 
mung d. Menſchen, 2 Ex. Freuden der einſamen Andacht, 
I. u. 2. B. (aus der Bohnſchen Buchhandl.) ein großes 
Packet, gemerkt: C. E. B. --- (v Verf.) Hrn. Schloßpred. 
D. Lange in Gluͤckſtadt, 1. 2. u. zte Samml. einiger Pred. 
Bibl. Grundſaͤtze v. d. menſchl. Gluͤckſeligk. 2 Ex v. d. ıften, 
u. 2 Ex. v. d. ꝛten Aufl — (v. Verf.) Hen. Paſt. Becker in 
Luͤbeck, ein Packet mit 200 Ex. von ſeinen Predigtentwuͤr⸗ 
fen. — (v. Hin, Etatsr. von Schirach:) polit. Journal, 
v. d. J. 178. 86. 2 Ex. — (V. Hrn. e D. 
Pratje in Stade:) ein verſiegeltes Packet. 
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Wir wiederholen unſre Bitte an vermoͤ⸗ 
gende Menſchenfreunde, uns zu nordca⸗ 
roliniſchen Kirchenbibliotheken beſoͤnders 
noch einige groͤßere Werke aus der Na⸗ 
turgeſchichte zu ſchenken, da deren Anſchaf⸗ 
fung, wenigſtens bis jetzt, unſern Fond zu 
ſehr erſchoͤpfen würde, indem wir daraus 
theils die Koſten des Druckes, und was ſonſt 
vorfaͤllt, nothwendig beſtreiten, theils den 
Reſt wirthſchaftlich zu rathe halten muͤſſen, 

um 


* 


um erforderlichen Falles damit noch einen 
bis zwey groͤßere Transporte bezahlen zu koͤn⸗ 
nen. Wir thun aber dieſe wiederholte Bitte 
jetzt um ſo viel freymuͤthiger und zuverſicht⸗ 
licher, weil mir Urſache haben, von Hrn. 
Storch zu erwarten, daß er ſich in Erho: 
Be e ohne ſeinen wichtigen Haupt⸗ 
beruf daruͤber hintanzuſetzen, mit Beobach⸗ 
Aan dortiger Naturmerkwuͤrdigkeiten, ſo⸗ 
fern es ihm nur nicht zu ſehr an den dazu 
erforderlichen Huͤlfsmitteln fehlt, zu ſeinem 
Vergnuͤgen beſchaͤftigen, auch durch Mitthei⸗ 
lung ſeiner Bemerkungen, oder durch Ueber⸗ 
ſendung ſeltener Naturprodukte aus je⸗ 
nem ſuͤdweſtlichern Welttheile, von Zeit 
zu Zeit ſeinem Vaterlande wiederholte Be⸗ 
weiſe ſeiner Zuruͤckerinnerung an daſſelbe ge⸗ 
ben, und eben dadurch ſich vor allen den Ver⸗ 
nachlaͤſſigungen deſto gewiſſer ſichern werde, 
welche dem Lehrſtande und den Predigern 
in dortigen Gegenden in Anſehung des Zu⸗ 
trauens ſowohl, als der Achtung” ihrer Ge⸗ 
meinden, ſo aͤußerſt gefaͤhrlich ſind. Helm⸗ 
ſtaͤdt, den Ften April, 1788. 119 


J. C. Velthuſen. H. P. C. 3 Henfe, 
L. Crell. P. J. Bruns. 

4 Man vergleiche unſre, aus Hrn. Doct. Kunzens in 
Philadelphia gedrucktem Lebenswege (S. 167 170.) 
ausgezogene, Beſchreibung des Religionszuſtandes unter 
den Deutſchen in Nordamerika, im Hiſtoriſchen Porte⸗ 
feuille, Jun. 1787. S. 23. ff. 


Se 


Lehrbücher 


für die Jugend 


in Nordcarolina, 


entworfen 
von 
einer Geſellſchaft 
Helmſtaͤdtiſcher Profeſſoren. 


Dritte Lieferung: 


Religionsgeſchichte 


und 


Geographiſches Handbuch. 


Leipzig, 
bey Siegfried Lebrecht Cruſius. 
1788. 


Zbweyte Fortſetzung 
der Nachrichten 


von 
dem Unternehmen 
einiger 
Helmſtaͤdtiſchen Profeſſoren 
für Nordcaroling. 


S e 


Befoͤrderer, Praͤnumeranten und 
Subſcribenten. 


Se. Durchl. der Herzog Ferdinand zu 
Braunſchw. und Luͤneb. so Rthlr. 


Se. Durchl. der Herzog von Braunſchw. Luͤneb. 
Bevern. 10 Rthlr. 


Die Hochgraͤfl. Stollbergiſche Herrſchaft zu Wer⸗ 
nigerode. 15 Rthlr. 


a 2 
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Alterode im Mansfeldiſchen. 
Herr Paſtor Hagemann. 
Braunſchweig. | 
Se. Exc. der Hr. Geh. Rath von Feronce von Ros 
tencreutz, zu einem Buche aus der Natur⸗ 
geſchichte, 1o Rthlr. Hr. Oberjägerm, von 


Sierſtorf. 
| Bremen. 
Madame Rolfs, (an Hrn. Paſt. Rofchen,) 10 Rthlr. 
zu einem Buche aus der Naturgeſchichte 
für eine Nordcarol. Predigerbiblio⸗ 


thek, “) Glas 
aus⸗ 


*) Unſern Freunden in Nordcarolina, beſonders 
Hrn. Paſtor Roſchen, machen wir bey diefer _ 
Gelegenheit eine ſehr nuͤtzliche botaniſche Schrift 
bekannt, die ſie ſich, weil ſie in Philadelphia ge⸗ 
druckt iſt, leicht dort ſelbſt anſchaffen koͤnnen: 
Humphry Marfhal’s Arbuſtrum America- 
num: The American Grove, or, an alphabe- 
tical Catalogue of foreft trees and ſhrubs, na- 
tives of the American united States, arran- 
ged according to the Linnaean ſyſtem, contai- 
ning fome hints of their uſes in medecine, dies, 
and domeflic oeconomy. Philadelphia, by Cruks- 

Hank, in Market - ſtreet. 1785. 8. (169 ©.) 
Auch erſuchen wir bey dieſer Gelegenheit Hrn. 
Doch. u. Profeſſ. Kunze in Newyork, durch 
feine Verbindungen mit Philadelphia Ge 
ſchenke von den daſelbſt gedruckten Buͤchern aus 
der Naturgeſchichte, beſonders aus der 
Botanik, (z. E. Catalogue of Plants, publi- 
fhed by Iohn et Will. Bartram, Botaniſts in 
Kingſeſſing,) für die Nordcaroliniſchen 
Predigerbibliotheken gefaͤlligſt zu vers 

m‘ anſtal⸗ 
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Clausthal. 
55 Generalſuperint. Dahme 1 Rthlr. für N. I. 2. 
und Zweyten Katechism. | 
Hannover, | 
Hr. K. v. d. B. noch 5 Rthlr. ö 
Helmſtaͤdt. 

Hr. Diephulzen aus Middelburg in Zeeland, d. G. G. 
B. N. 7. Hr. Engelhart, d. R. B. N. 7. Hr. 
Jacobi, d. G. G. Cand. aus Anſterdam. Hr. A. 
L. Mirau, d. G. G. B. Hr. J. H. Muͤller aus 
Amſterdam, d. G. G. B. N. 7. 

Luͤbeck. 

Hr. Bandelin, Lehrer am Gymnaſ. ſchenkt 1 Rthlr. 
9 88r. 

Zu Exemplaren des Zweyten Katechismus 
für arme Kinder in Nordcarolina find von einigen 
vertrautern Freunden des Verfaſſers geſchenkt wor⸗ 
den 10 Rthlr. 


a 3 Von 


anſtalten. Sein Eifer fuͤr alles, was das Wohl 
der Menſchheit betrifft, buͤrgt uns, daß Derſelbe 
dieſe Bitte mit eben der Geſinnung aufnehmen 
und nach Vermoͤgen erfuͤllen wird, die uns an⸗ 
treibt, bey der Schwierigkeit eines Newyorki⸗ 
ſchen Briefwechſels ihm unſern Wunſch auf 
dieſem Wege vorzutragen. Eine gleiche Ge⸗ 
faͤlligkeit erwarten wir von Hrn. Vaughan 
in Philadelphia, der uns vor einigen Jah⸗ 
ren in Helmſtaͤdt durch ſeinen Beſuch erfreute, 
wenn ihm zufälliger Weiſe dieſe hiſtoriſche Vor⸗ 
rede zu Geſichte kommen follte, | 


6 2 | 
on den im J. 1773. in London zuruͤck⸗ 
gebliebenen und in den Nachrichten 
zur Erſten Lieferung S. 13. erwaͤhn⸗ 
ten Ueberſchußgeldern, worunter (einem 
Schreiben des Biſchofs von Hereford, Dr. 
Butler, zufolge) 40 Pf. St., als die ver⸗ 
ſprochene Beyhuͤlfe der dortigen Geſellſchaft 
zur Fortpflanzung des Evangeliums, be⸗ 
findlich waren, find 30 Guineen unmittel⸗ 
bar von dort aus nach Nordcarolina uͤber⸗ 
macht worden, den Reſt aber hat Hr. Geh. 
Juſtizr. von Hinuͤber, dem Begehren der 
Nuͤßmanniſchen Gemeinde gemaͤß, in 
Hannover mit 370 Rthlr. in Golde auf 
meinen, des Abts Velthuſen, Namen aus⸗ 
zahlen laſſen, wofuͤr gebundene Exemplare 
von unſern Lehrbuͤchern verlangt werden. 
Dieſe Summe iſt unterdeſſen, abgeſondert 
von unſerm Fond, in Hannover ſo lange 
ſicher belegt worden, bis wir von Hrn. Paſt. 
Nuͤßmann, nach vorher uͤberſandten Pro⸗ 
ben, genauer unterrichtet ſind, welche Schrif⸗ 
ten inſonderheit ſich wahrſcheinlich dort am 
geſchwindeſten wieder verkaufen laſſen, weil 
das Geld ſodann, wie es ſeine urſpruͤngliche 
Beſtimmung erfordert, von der Evangeli⸗ 
ſchen Dutch Buffloe Creeker Gemeinde 
ſicher belegt, und der davon gufkommende 
Zinſen⸗ 
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Zin ſenbetrag zur Gehaltsvermehrung des 
Pi digers der beſagten Gemeinde ange⸗ 
wandt werden ſoll. f 5 
In Charleston hat die dortige deutſche 
Gemeinde, welche aus bruͤderlich vereinigten 
Lutheranern, Reformirten und Katholiken 
beſteht, die ihren gemeinſchaftlichen Predi⸗ 
ger, Hrn. Mag. Faber, im vorigen Jahre 
aus Tuͤbingen berufen haben, 20 Guineen 
ſubſcribirt, wofuͤr wir gebundene Exemplare 
von unſern Religionslehrbuͤchern zum Ge⸗ 
brauche bey dem dortigen Jugendunterrichte 
(womit ſich Hr. Mag. Faber ſelbſt ruͤhm⸗ 
lichſt beſchaͤftiget) uͤberſenden ſollen, auch 
von den fertigen bereits (am 28ſten Apr. d. 
J. durch die gefaͤllige Beſorgung des Hrn. 
Joh. Chr. Goͤrz, Weinhaͤndl. in Bremen) 
Probebaͤnde uͤberſandt haben. Dieſes Geld 
iſt Hr. Mag. Faber erſucht worden, dort in 
Verwahrung zu behalten, um damit auf un⸗ 
vorhergeſehene Faͤlle einer Verlegenheit den 
von uns auf Charleston geſandten oder noch 
zu ſendenden Predigern nach feinem Gutbe: 
finden in unſerm Namen zu Huͤlfe zu kom⸗ 
men. Wie wir denn ſchon von mehrern 
edelgeſinnten Landsleuten und Glaubens— 
genoſſen dieſes Ortes, namentlich von Hrn. 
Faber und Hrn. Gaͤbel, Beweiſe und Ver⸗ 
9 4 ſiche⸗ 


fi cherungen in Händen haben, daß ſie dieze⸗ 
nigen Prediger fuͤr Nordcarolina, welche 
nicht etwa aufs Gerathewohl oder auf blin⸗ 
des Gluͤck ſich zu einer ſo mißlichen Wan⸗ 
derſchaft entſchlieſſen, ſondern einem wirkli⸗ 
chen Rufe folgen, bruͤderlich, liebreich und 
großmuͤthig aufnehmen, und ihnen nach 
Möglichkeit zu ihrer weitern Reiſe behilflich 
ſeyn werden. | 
Unſer erſter Prediger, Hr. Storch, deſ⸗ 
ſen letzter vaterlaͤndiſcher Brief vom 2ten 
May d. J. aus der Muͤndung der Weſer 
an Bord des Schiffes datirt war, iſt den 
27ſten Jun. gluͤcklich und geſund in Balti⸗ 
more angekommen. — Die Reiſe (ſind 
feine Worte in einem vom 17ten Jul. datir⸗ 
ten und den 1oten Sept. in Bremen eingegan⸗ 
genen Schreiben an unſern dortigen Freund, 
Hrn. Dohmprediger Nicolai,) war uͤber⸗ 
haupt eine der angenehmſten und kuͤrzeſten. 
Wir haben weder Sturm noch andere unan⸗ 
genehme Zufaͤlle erlebt. Land, Menſ chen, Le⸗ 
bensart gefallen ziemlich. In wenig Tagen 
werde ich von hier nach Charleston, und 
von dort zu Lande nach Nordcarolina 
gehen. 
Unſer zweyter Prediger, Hr. Arnold 
Roſchen, iſt am Sten Sept. von re 
einer 
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ſeiner Vaterſtadt, unmittelbar auf Charles⸗ 
ton, wo er Anverwandte hat, zu Schiffe 
gegangen. Da er bey ſeinem großen Ver⸗ 
langen, einen ſolchen Beruf zu übernehmen, 
die Reiſe auf eigene Koſten anzutreten erbd⸗ 
tig war, ſo hielt es unſre Geſellſchaft für 
billig, aus den von edelmuͤthigen Menſchen⸗ 
freunden uns zu gewiſſenhafter Verwaltung 
anvertrauten Geldern demſelben ohne ſein 
Anſuchen in Einer Summe 100 Rthlr. zu 
verwilligen, auch alle uns in Amerika ange⸗ 
botene Huͤlfe mit auf ſeine Perſon auszu⸗ 
dehnen. Denn ob es gleich ſonſt ganz wi⸗ 
der unſern Plan iſt, zu den zwey bis drey 
Transporten, auf welche ſich unſre Verbind⸗ 
lichkeit zunaͤchſt hat einſchraͤnken ſollen, an⸗ 
dere, als ſolche Maͤnner zu ernennen, die 
ſich unter unſern eigenen Augen gebildet 
haben, ſo zeigten ſich doch nicht allein in 
Hrn. Roſchens Briefen Aeuſſerungen, wel⸗ 
che ihm Liebe und Zutrauen erwecken muß⸗ 
ten, ſondern es empfahlen ihn auch zwey 
Männer aufs nachoruͤcklichſte, die beide ſich 
ſehr um unſer Unternehmen verdient gemacht 
hatten, und deren Zeugniß bey dem Publi⸗ 
kum das größte Gewicht hat. Dieſe Maͤn⸗ 
ner ſind: der verdienſtvolle Hr. General⸗ 
ſuperint. D. Pratje in Stade, Vorſteher 
8 5 der 
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der Kirchen in den Herzogthuͤmern Bremen 
und Verden, der ihn laͤngſt gepruͤft und 
zum Predigtamte tuͤchtig befunden hatte; 
und der beliebte Hr. Dohmpred. Nicolai 
in Bremen, deſſen Lehrſtunden, ſo wie de⸗ 
nen des ſel. Walch und anderer beruͤhmten 
Lehrer in Goͤttingen, unſer Roſchen ſeine 
Bildung verdankt. Koͤnigl. Conſiſto⸗ 
rium in Stade hat daher auch auf unſre 
Bitte Hrn. Roſchen eben dieſelbe Verſiche⸗ 
rung ertheilt, welche von unſerm Gnaͤdigſten 
Fuͤrſten unſerm erſten Prediger huldreichſt 
gegeben war, ihm auf jeden Fall ſeine in 
Nordcarolina zu beweiſende Treue ſo anzu⸗ 
rechnen, als ob er die Jahre, welche ihm 
dort verflieſſen werden, im Dienſte ſeines 
Vaterlandes hingebracht haͤtte; und ſeine 
Ordination, durch Hrn. Superint. Rie⸗ 
festhal mit Zuziehung der uͤbrigen Herren 
- Dohmprediger in Bremen, geſchah gleich⸗ 
falls zufolge eines beſondern Auftrages des 
Königl. Conſiſtoriums in Stade. 

Einem dritten, jetzt in der Grafſchaft 
Bentheim ſich aufhaltenden Candidaten des 
Koͤnigl. Conſiſtoriums in Hannover, der 
hauptſaͤchlich durch ſeinen warmen Eifer 
fuͤrs Katechiſiren unſre Aufmerkſamkeit 
guf ſich gezogen hat, iſt unter . zu 

einer 
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ſeiner eigenen Sicherheit noͤthigen Bedin⸗ 
gungen, deren Erfuͤllung zu erwarten ſteht, 
der naͤchſte Anſpruch auf die dritte Ge⸗ 
meinde und unſre moͤglichſte Huͤlfe versichert 
worden. Wir erſuchen aber unfre Freun⸗ 
de in Nordcarolina und Charleston, ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten in Bremen (oder 
Hamburg) zu ernennen, der, ſobald wir 
kuͤnftig fuͤr einen Prediger und Buͤcher⸗ 
transport die Zahlung bis Charleston bey 
ihm werden geleiſtet haben, ſodann alle uͤbri⸗ 
gen Beſorgungen, Veranſtaltungen und 
Verantwortungen allein über ſich nehme, 
weil wir ſonſt nicht nur zu fruͤh, wenigſtens 
zweckwidrig, unſern Fond, der ſchon une 
glaublich große Ausgaben gehabt hat, er⸗ 
ſchoͤpft, ſondern auch, ohne eine ſolche 
Veranſtaltung von dorther, uns gezwungen 
ſaͤhen, mit dem dritten Transporte, (mel: 
cher uns eigentlich ſchon von unſerm gelei⸗ 
ſteten Verſprechen entbinden wuͤrde,) uns 
gaͤnzlich der fernern Mitwirkung zu entzie⸗ 
hen; anſtatt daß vielleicht auf dem ange⸗ 
fangenen Wege, wenn man uns von dort⸗ 
her moͤglichſt zu Huͤlfe kommt, noch man⸗ 
cherley Vortheile, ſowohl in Anſehung des 
Litteraturcommerzes, als der kirchlichen 
Angelegenheiten, befördert werden koͤnnten. 
| Ä Unſre 
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Unſre bisherige baare Einnahme, die 
uns, wenn unſern beiden bereits abgeſand⸗ 
ten Predigern keine auſſerordentliche Verle⸗ 
genheiten zuſtoßen, vermuthlich in den Stand 
ſetzen wird, mehr zu leiſten, als wir verſpro⸗ 
chen hatten oder verſprechen konnten, be⸗ 
laͤuft ſich auf 1409 Rthlr. 6 gl. Wir 
werden bey der vierten und letzten Lieferung 
unſrer Lehrbuͤcher, welche gegen Oſtern 
1789 erſcheinen ſoll, ebenfalls die Haupt⸗ 
ſumme der Ausgaben und den Betrag 
des Gelduͤberſchuſſes, auch, fo viel moͤg⸗ 
lich, den Vorrath der dem Fond bleiben⸗ 
den Exemplare anzeigen, uͤnd uͤber die 
zweckmaͤßige Verwendung des hieraus der 
deutſchen evangeliſchen Kirche in Nordea⸗ 
rolina entſtehenden Eigenthums dem Pu⸗ 
blikum alle beruhigende Verſicherung er: 
theilen. | 
In Anſehung der beiden bereits abgegan⸗ 
genen Prediger haben wir die beruhigend⸗ 
ſten Verſicherungen von zwey Gemein⸗ 
den. — Doch hieruͤber werden unſre Le⸗ 
ſer am liebſten den Mann ſelbſt reden hoͤ⸗ 
ren, dem ſeine zuverſichtliche Sprache ſchon 
in ſeinem erſten Schreiben die Gemuͤther ſo 
vieler edeldenkenden Menſchenfreunde ge⸗ 
wann. Denn wir hatten am 9ten April d. 
4 J. 
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J. das Vergnuͤgen, einen zweyten Brief 
aus Nordcarolina zu empfangen, datirt: 
Buffloe Creek, Mecklenburg County, 
vom 26ſten Sept. bis zum aten Oct. 1787. 
woraus wir den vollſtaͤndigen Auszug, wie 
er ſchon im Hiſtor. Portefeuille (Jun.) ab⸗ 
gedruckt ſteht, den großmuͤthigen Befoͤrde⸗ 
rern unſers Unternehmens um ſo weniger 
vorenthalten duͤrfen, weil ſie daraus am 
beſten erſehen koͤnnen, mit welchem Herzen 
ihre Menſchenliebe von unſern dortigen 
Bruͤdern erkannt wird. — Hier ſind Nuͤß⸗ 
manns eigene Worte: 

Sobald ich die erfreulichen Nachrichten aus 
Deutſchland erhielt, ſuchte ich dieſelben in den 
deutſchen Gemeinden, ſo geſchwind es geſchehen 
konnte, bekannt zu machen, welches aber doch lang⸗ 
ſam gieng, weil man aus Mangel aller Druckerey zu 
den Leuten reiten und reden muß. Alle erfreuen 
ſich hoͤchlich über die Guͤte Gottes, der ſolche 
Menſchenfreunde erwecket, die in den geiſtlichen 
Noͤthen der armen amerikaniſchen Kirche beyſte⸗ 
hen. Sie lobeten Gott laut und dankten, manch⸗ 
mal mit Thraͤnen; und wir wenden bey allen un⸗ 
ſern Gottesdienſten von der erſten Zeit, daß uns 
dieſe Wohlthat bekannt geworden iſt, die Rede 
an das Volk und die darauf folgenden Gebete da⸗ 
zu an, Gott a ers) und * ee, daß die gu⸗ 
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ten Wohlthäter in ihren menſchenfreundlichen Ges 
ſinnungen moͤgen geſtaͤrket, die edeldenkenden Pre⸗ 
diger auf der See geſund erhalten werden, und die 
fo treffend für unſere Umſtaͤnde eingerichteten Büs 
cher den doppelten Effekt, wozu ſie beſtimmt ſind, 
richtig bewirken. | 
Inzwiſchen habe ich manche wichtige Ueberle⸗ 
gung anſtellen und fuͤr vieles ſorgen muͤſſen. Viel⸗ 
leicht kommen die Prediger bald, oder ſind ſchon 
reiſefertig. Folglich mußte das erſte ſeyn, fuͤr 
zwey oder drey Prediger Stellen in Nordcaro⸗ 
lina genugſam zu ſichern, und alles ſo einzurich⸗ 
ten, daß, ſobald ſie kommen, ſie wiſſen, wohin, 
und auch mit Wagen und Pferden abgeholet wer⸗ 
den; auch ein ehrbares reinliches Haus zu be⸗ 
ſtellen, wo ſie wohnen moͤgen. Und dieß iſt auch 
ſchon, ſo ferne es die Umſtaͤnde erlaubten, Gott⸗ 
lob! ausgerichtet: fo daß wir uns uͤber ihre Uns 
kunft, wann ſie kommen, herzlich freuen koͤnnen. 
Sobald uns ihre Ankunft bekannt wird, ſoll al⸗ 
les in Bewegung ſeyn, ihnen zu helfen. Dies 
hat aber ſolche Reiſe in dieſen weitlaͤuftigen Ge⸗ 
meinden verurſacht, daß es den groͤßten Theil 
der Zeit bis in den September hinein weggenom⸗ 
men hat. Die Herren Chriſtoph Bernhard und 
Gottfr. Arnd ſind mir auch ſehr behuͤlflich dar⸗ 
in geweſen, und ſind es noch. 
Der erſte iſt ein junger ſtudirter Wuͤrtember⸗ 
ger von Fähigkeiten, ohngefaͤhr 24 Jahre alt, 
an 
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an dem ich alle Tage ſehe, daß die evangeliſchen 
Wahrheiten, welche er prediget, wirkſam find an 
ſeinem jungen Herzen. Er prediget an der untern 
Second Creek in der Peintkirche, und in noch 
drey andern Kirchen. Sein Onkel iſt Specialſu⸗ 
perintendent in Stuttgard, Hr. Mag. Bern⸗ 
hard. Der zweyte ift Ihnen bekannt,“) und pres 
diget den vier Catabaw⸗ Gemeinden. Er wird 
von den Leuten geliebt und geehrt. 
Durch Hrn. Daſers Abzug aus Charleston 
hat ſich die auf den 2 3ſten Trinitatis vorgehabte 
Convention zerſchlagen. Er hatte ſich anheiſchig 
gemacht, zur Vereinigung der evangeliſchen Ge⸗ 
meinden in dieſen Freyſtaaten das Seinige mit 
Ernſt zu thun. In Suͤdcarolina war eine Zuſam⸗ 
menkunft der Gemeinden beſtimmt, wohin ich mit 
einigen Deputirten aus Nordcarolina kommen, 
und dann erſt nach Deutſchland ſchreiben wollte. 
Die durch die Convention verſtaͤrkte Bitte dachte 
ich in Deutſchland drucken zu laſſen: Gott aber 
hat mich wider meinen Willen früher hineingezo⸗ 
gen. So viel konnte ich indeſſen von der evange⸗ 
liſchen Gemeinde in Charleston glauben, daß 
fie, die fo viele aufgeklaͤrte Glieder hat, und ſchon 
lange Jahre recht gute Ordnung beobachtet, bald 
r 0 einen 
) Er iſt nämlich der in Göttingen und Hannover 
gebildete Katechet, welcher in Hrn, Nuͤß⸗ 
manns Geſellſchaft die Reife antrat, 
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einen andern Prediger ſich anſchaffen, oder mit 
Hrn. Daſer ſich wieder vereinigen wuͤrde. 
Geruͤchte ſagten mir, die Gemeinde habe nach 
Wuͤrtemberg um einen neuen Prediger geſchrie⸗ 
ben. Nun war meine Hofnung, daß, wenn dieſer 
komme, die gute Sache der Vereinigung in ein 
Corpus Evangelicorum vor ſich gehen werde: 
aber wann wird der kommen? So war dies nur 
ein kleiner Troſt. Zwar die Gemeinde hatte die 
Briefe geleſen; denn Hr. Abrah. Markley, 
Kaufmann, der ſie offen von Hrn. Daſer empfan⸗ 
gen, hat ſie in e ein Reit NER an ee 
uͤberſandt. 

Mae kam den I 1180 Seit. wieder eis 
niges Licht in meine Seele. — Hr. Bernhard, 
der um meine Bekuͤmmerniß wohl wußte, kam 
zwölf Meilen hergeritten, und brachte die frohe 
Nachricht, daß ein glaubwuͤrdiger Fuhrmann ges 
gen das Ende des Auguſts einen neuen evange⸗ 
liſchen Prediger fuͤr die Gemeinde in Charleston 
geſehen habe. Einige glauben, er ſey ein Wuͤr⸗ 
temberger. Dem ſey, wie ihm wolle: wenn er 
nur Gelehrſamkeit, Rechtſchaffenheit und Men⸗ 
ſchenliebe hat, ſo wird ſchon alles gut gehen. So 
geht es oft. Bey Gottes Werken legen ſich große, 

dicke, ſchwere Steine in den Weg; und fobald man 
gewiß iſt, daß Menſchenkraft ſie nicht waͤlzen kann, 
ſo desen fe ae höhere Maße Ich will 
wenig⸗ 
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wenigſtens mein Vertrauen auf ihn ſetzen. Er 
wird ſich nicht entziehen, in dieſer Epoche der evan⸗ 
geliſchen Kirche in unſern Freyſtaaten aufzutre⸗ 
ten und eine huͤlfreiche Hand mit ans Werk zu le⸗ 
gen. — Bis zur Ankunft unſrer Brüder haben 
wir drey eine große Flaͤche zu uͤberreiten, und an 
zwey und zwanzig Gemeinden zu beſorgen. 

Noch etwas muß ich erinnern, damit mein 
Ausdruck, ich ſey zum dritten Commiſſioner ei⸗ 
ner in Salisbury anzulegenden Akademie ange⸗ 
ſetzt worden, nicht gemisdeutet werde. Unter einer 
Academy verſtehen wenigſtens hier die Englaͤnder 
nicht, was wir Deutſche. Es iſt der bloße An⸗ 
fang zu einem Schulweſen in einem rohen wilden 
Lande, wo vor vierzig Jahren wenige oder keine 
Einwohner waren, auſſer die Indianer. Einige 
kleine engliſche grammatiſche Schulen, wenn ſie 
hier ihre Jugend zuſammenbringen, moͤgte ein 
maͤßiges Gymnaſium ausmachen, welches, wenn 
es durch kleine Unterſchulen und Subſcriptionen, 
da kein Fond da iſt, befoͤrdert wird, heranwachſen 
koͤnnte. Dies nun zu befördern, find von der Aſ⸗ 
ſembly dreyſſig oder mehrere Truſtees oder Com⸗ 
miſſioners geſetzet, unter welchen drey Prediger 
find, zwey Pres byterianer und ich. Unter den uͤbri⸗ 
gen Truſtees ſind auch Deutſche. Neun Truſtees 
oder Commiſſioners machen ein Board aus, das 
durch die meiſten Stimmen entſcheidet. Bauko⸗ 
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ſten ſucht man durch Subſcriptionen aus zuma⸗ 
chen, andere Koſten durch eine freywillige Socie⸗ 
ty oder Lotterie. Man ſieht, daß die ganze Sache 
noch in ihrer Jugend iſt, und man weder von mir, 
noch von der Akademie mehr denken muͤſſe, als 
Wahrheit iſt. Das Vorhaben iſt gut. Gott ver⸗ 
leihe demſelben Fortgang, und daß wir Deutſche 
nur Einen Lehrer wenigſtens dabey haben koͤnnten. 
Hoffnung haben wir dazu, aber noch nur eine 
ſchwache, weil ein Salarium durch Subſcription 
muß ausgemacht werden, wozu viele willig ſind. 
Hr. Corkle, ein ſehr leutſeliger presbyterianiſcher 
Prediger, der meiſt das Directorium fuͤhrt, erſucht 
Sie und die Akademie in Helmſtaͤdt um ein gutes 
Buch, das vom Schulweſen handelt. Es liegt viel 
an der erſten Anlage, und wir haben keine gute 
Bücher dazu. 

An Beſoldung haben meine kommenden guten 
Bruͤder nicht zu zweifeln. Auf gerichtlich verbin⸗ 
dende Verſprechen, wollten es die Umſtaͤnde nicht 
erlauben noch zu dringen; aber das muͤndliche 
Verſprechen durch Deputirte vor Zeugen iſt ſchon 
verbindend fuͤr ſie. Sie werden auch, und haben 
verſprochen, ſchriftlichen Beruf mit Anzeige des 
Salarii ihnen ſelber zu geben, ſobald ſie kommen. 
Sie werden nicht verlangen, von aufrichtigen Seel⸗ 
ſorgern los zu werden, da ſie ſchlechte und uͤbel⸗ 
lebende Prediger vier oder fuͤnf Jahre behalten 

und 
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und beſoldet haben. — — Wie hoch das Sa⸗ 
larium ohngefaͤhr kommen werde? 

Die erſte Gemeinde in Guilford County, in 
vier Kirchen, wird, denke ich, mit Accidenzien eher 
uͤber, als unter 100 Pf. bringen. Dies deutſche 
Settlement liegt in kleiner Entfernung laͤngſt dem 
Haw River, iſt faſt 28 Meilen lang vom Roc⸗ 
ky River rechter Hand, bis weit uͤber Great 
Alamance Creek linker Hand, und in der Mitte 
an 18 Meilen breit, wo viele gute evangeliſche 
Leute wohnen, die in vier Kirchen keinen Prediger 
haben. Dieſe vier Gemeinden waren durch Depus 
tirte verſammelt, und thaten obige Verſprechen. 
Und ich wuͤnſchte herzlich, daß ſie einen Prediger 
haͤtten. 

An der Abbots Creek iſt das andere Settle⸗ 
ment für den zweyten Prediger, ohngefaͤhr 14 Mei⸗ 
len lang und 10 breit. Es haͤngt oben mit dem 
Herrnhuter Settlement, das ſechs große Kirchen 
hat, zuſammen. Die zahlreichen Evangeliſchen ha⸗ 
ben in drey Kirchen keinen Prediger. Auch dieſe 
waren durch Deputirte verſammelt; und verſpra⸗ 
chen, einen Prediger zu holen und zu beſolden, wie 
Hrn. Bernhards beygelegtes Schreiben weiſet. 
Das Salarium traͤgt ohngefaͤhr 80 Pf. Es hat 
aber Auſſengemeinden, die das Salarium verſtaͤrken. 

Ebenezer in Georgien, wenn es entblößt iſt von 
Predigern, wäre eine für uns wichtige Stelle. Es 
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find Briefe borthin, aber es iſt noch Feine Antwort 
zuruͤck. Wenn Hr. Faber in Charleston auf das 
den 3 1 fen Oct. beſtimmte Colloquium nach Cam: 
den kommt, oder ſich nur in Briefwechſel einlaͤßt, 
ſo wird dies ſich bald aufklaͤren. 

Wenn meine Bruͤder nur bey mir waͤren! 
Gott wird uns ſchon erhalten. Unſere Lebensart 
hier iſt wohl etwas rauh, aber durch Uebung wird 
ſie zur Natur. Die Wildniß hat ſich doch ſchon 
viel gemildert die Zeit daß ich ſie kenne. Gott 
erhalte Euch nur den Muth, meine Bruͤder! Sie 
war viel rauher noch vor 14, 15 Jahren; und 
faſt kein bekannter Menſch, und viele Feinde; vie⸗ 
le, und Gott hat doch geholfen, der treue Gott. 
Wenn Sie uͤber 14 Jahre in ihr Vaterland ſchrei⸗ 
ben, wer weiß, was Gutes Sie dann von ih 
Wildniſſen werden fagen koͤnnen? 


Hier ſind noch einige noͤthige häusliche Bemer⸗ 
kungen. Wir tragen allerhand dunkle Farben, 
grau, braun, blau. Weil wir immer zu Pferde 
und auf Reiſen ſind, ſo dienen uns die zu feinen 
nicht. Doch iſts gebräuchlich bey Haltung des h. 
Abendmahls oder ſonſtigen Feyerlichkeiten ſchwarz 
bekleidet zu ſeyn, wenn man die Kleider hat. Ein 
guter Mantel, der den Regen nicht durchlaͤßt, iſt 
beſſer als ein Oberrock, und noͤthig bey unſern 
vielen Reiſen. Gute Leinwand iſt hier rar und 
theuer; daher iſt es gut, wenn unſere kommenden 
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Bruͤder ſich damit verſehen. Sie koͤnnen die Hem⸗ 
der hier leichter ſich machen laſſen, als in Deutſch⸗ 
land, daher ſie es unverſchnitten mit ſich bringen 
koͤnnen; aber von mittlerer Sorte, und nicht ſo 
viel gar feines, denn wir muͤſſen hier mehr auf 
die Dauer als auf die Feinheit ſehen. Stiefel, 
ſtaͤrkere im Winter, und leichtere im Sommer, die⸗ 
nen beym Reiten; und beym Gehen im Walde 
ſchuͤtzen ſie wider den Biß der Schlangen, welche doch 
von der giftigen Art nicht haͤufig ſind, ſondern wie 
die Settlemente an Bewohnern wachſen, fo neh: 
men ſie in der Zahl ab. Leichte Stiefel im Som⸗ 
mer ſchuͤtzen auch die Beine vor Zecken, (Ticks,) 
einem wohl unſchaͤdlichen, aber doch ſehr laͤſtigenUn⸗ 
geziefer, die klumpenweiſe wie Staub an den 
Grashalmen hängen, und, ſobald fie berührt wer⸗ 
den, bey hunderten an den Beinen kleben, und ein 
beſchwerliches Jucken am ganzen Leibe verurſa⸗ 
chen: noch nie aber haben ſie ſich an meine Stie⸗ 
fel gehaͤngt. Peruͤcken brauchen wir nicht. Wir 
tragen unſere natuͤrlichen Haare, kurz, nach engli⸗ 
ſcher Weiſe abgeſchnitten, ohne alle Kuͤnſteley 
daran, ohne Locken, Puder u. d. gl. — Alles 
dieſes wuͤrde etwas ungewoͤhnliches unter uns 
ſeyn. — Daheim tragen wir im Sommer duͤnne 
Kleider. — Der Schlafrock iſt hier unbekannt. 
Duͤnne Beinkleider, die weit zugeſchnitten bis auf 
die Fuͤße gehen, insgemein von Leinewand, das 
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mit blauen Faͤden durchwirkt iſt. — Schwarze 
ſeidene Halstuͤcher find ſehr bequem. — Nur 
das wuͤnſche und bitte ich, daß Keiner hereinkom⸗ 
me, der in Deutſchland geheirathet hat. Es 
muͤßfte Wunder ſeyn, wenn er nicht in tauſend 
Truͤbſole kame. Ein amerikaniſches Weib iſt in 
unſern Umſtaͤnden bey weitem angemeſſener. 


Hrn. Bernhards beygelegtes Schreiben. 
Guilford County den z ıften Auguſt 1787. 


Das deutſche Settlement in Guilford Coun⸗ 
ty liegt ohnaefähr 70 engliſche Meilen von Sa⸗ 
lisbury noͤrdlich, und iſt 28 Meilen lang und 
18 Meilen breit; viele Hunderte von Haushal⸗ 
tungen wohnen hier dicht beyſammen. Sie ſind 
nun ſchon viele Jahre von Predigern verlaſſen, 
und ein Preis der herumvagirenden Schwaͤrmer, 
die ſich hie und da unter Unwiſſenden ſchon ziem⸗ 
lichen Anhang geſammelt. Es find vier evange⸗ 
liſche Kirchen hier, die ſchon eine Reihe von Jah⸗ 
ren oͤde und leer ſtehen, jedoch zuweilen von dem 
unfruchtbaren Geſchrey eines ungelehrten Fana⸗ 
tikers angefuͤllt werden, dem es etwas leichtes iſt, 
durch den Schall tobender Worte die Einbildungs⸗ 
kraft ſeiner Zuhoͤrer fuͤr eine Weile zu beſchaͤfti⸗ 
gen, und den Beyfall eines unwiſſenden, aberglaͤu⸗ 
biſchen und ſchwaͤrmeriſchen Volks zu gewinnen. 
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Es iſt hohe Zeit, daß dieſen armen Gemein⸗ 
den, unter denen doch noch viele ſind, die nach 
dem Evangelio ſeufzen, geholfen werde, wenn nicht 
ein gaͤnzliches Heidenthum daraus entſtehen ſoll. 
Deswegen erachteten wir es fuͤr noͤthig, dieſe Ge⸗ 
meinden zuerſt zu beſuchen, und ihnen das groß⸗ 
muͤthige Anerbieten kund zu thun, welches in uns 
nach Durchleſung der Helmſtaͤdtiſchen Briefe fo: 
herzliche Freude erregt hat. | | 

Wir veranlaßten demnach nach vollendetem 
Gottesdienſte, daß alle vier Gemeinden Deputirte 
an einen beſtimmten Platz ſchicken ſollten, wo wir 
uns alsdann berathſchlagen würden. 

Es wurde diefen Deputirten hierauf vorgetra⸗ 
gen, wie durch die Huͤlfe Gottes und durch wahre 
Menſchenliebe etlicher edeldenkenden Freunde der 
chriſtlichen Religion ihnen nun in Helmſtädt zur 
Beförderung des Chzriſtenthums ein Weg gebahnt 
waͤre. Der Hauptinhalt der gedruckten und ge⸗ 
ſchriebenen Nachrichten wurde ihnen vorgeleſen. — 
Die Frende, die bey dieſen guten Leuten daruͤber 
entſtand, iſt nicht zu beſchreiben. — Thraͤnen, 
halbe Worte und Seufzer gaben die Bewegungen 
ihrer Herzen zu erkennen. 

Sie wurden hierauf gefragt, ob ſte denn einen 
dieſer Prediger annehmen und ihm auch reichli⸗ 
chen Unterhalt verſchaffen wollten? Sie verſicher⸗ 
ten hierauf einmuͤthiglich, daß ſie ſich von nun an 
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mit keinem jener ſchwaͤrmeriſchen Irrgeiſter mehr 
einlaſſen wollten, die ſie bisher aus Mangel gu⸗ 
ter Prediger unter ſich geduldet haͤtten. Sie 
verſprachen, einen dieſer Prediger, ſobald ſie von 
ſeiner Ankunſt in Charleston benachrichtiget 
würden, abzuholen, und feine Bagage auf einem, 
Wagen hieher zu bringen, auch alle dazu gehoͤ⸗ 
rige Unkoſten auf ſich zu nehmen, und ſodann fuͤr 
ſeinen reichlichen Unterhalt zu ſorgen. | 

Div Namen der e ſind folgende: 

Erſte Gemeinde: David Tranberger, Peter 
Schmid, Dewald Fuchs, Johannes Oberle. 
Zweyte Gemeinde: Nikolaus Gixs, Michael 
Schafner. Dritte Gemeinde: AdamSchmid, 
Adam Staͤhr, Georg Kobel, Antony Kobel, Das 
vid dau der ältere, David dau der jüngere. Vier⸗ 
te Gemeinde: Baſtian Goͤhringer, Peter 
Sommers, Antony Goͤbel, Ludwig Eiſelen, 
Chriſtian Eiſelen, Johannes Wagner, Henrich 
Hardt, Henrich Kopp. 

Sie verlangten von uns, daß wir in unfern 
Briefen nach Deutſchland ihren wohlthaͤtigen 
Bruͤdern und edelmuͤthigen Freunden in ihrem 
Namen herzlich danken ſollten, und verſicherten 
zu wiederholten mahlen, daß ſie dieſe Wohlthaten 
nach den Abſichten der Wohlthaͤter anwenden, und 
den fuͤr ſie beſtimmten Prediger als ihren 
Vater lieben, als ihren Lehrer verehren, ihm 
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ihm nach Verhaͤltniß ihrer Kraͤfte in allem 
beyſtehen wollten. 

Da nun dieſe Verhandlung mit allgemeiner 
Zufriedenheit geendiget war, ſo ſtand ein ſiebzig⸗ 
jaͤhriger Greis in der Verſammlung auf, und 
redete uns alſo an: Ihr lieben Maͤnner, da 
wir uns nun gaͤnzlich an Euch uͤbergeben 
und auf die baldige Ankunft der Prediger 
mit Schmerzen warten, ſo duͤnkt es mich 
keine unbillige Forderung zu ſeyn, wann 
wir Euch bitten, in dieſer Zwiſchenzeit uns 
manchmahlen zu beſuchen und das Wort 
Gottes unter uns zu verkuͤndigen. — — 
Die ganze uͤbrige Geſellſchaft gab ihm Beyfall, 
und vereinigte ihre Bitte mit der ſeinigen. So 
groß die Entſernung, ſo beſchwerlich eine ſolche 
Reiſe, fo uͤberhaͤuft unſere Geſchaͤfte in unſern 
uͤbrigen Gemeinden ſind; ſo konnten wir doch 
eine Vitte nicht verſagen, die fo viel Dringendes 
in ſich hatte. Wir verſprachen alſo, in dieſer Zwi⸗ 
ſchenzeit von jetzt bis zu der Ankunft der Prediger 
ſie wechſelsweiſe zu beſuchen. Und ſo verlieſſen 
wir dieſe Gemeinden, und ſetzten unſere Reiſe wei⸗ 
ter fort nach den deutſchen Gemeinden an der 

Abbots Creek, den aten Sept. 1787. 

Das deutſche Settlement, das dieſen Namen 
führt, liegt in Roan County, etwa 20 engliſche 
Meilen von Salisbury noͤrdlich, und iſt ohnge⸗ 
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fahr 14 Meilen lang und 10 Meilen breit. Es 
find drey evangeliſche Kirchen hier. Auch hier iſt 
das Chriſtenthum ſeinem Untergange nahe, ſofern 
nicht ſchleunige Hülfe kommt. Im Allgemeinen 
laßt ſich von der Religion unter den hieſigen Deut⸗ 
ſchen eben das ſagen, was kurz vorher von denen 
in Guilford County iſt geſagt worden. Mans 
gel an guten Predigern veranlaßte dieſe Leute, die 
ſich doch nach dem Evangelio ſehnten und das 
Wort Gottes gerne hoͤrten, daß ſie ihre Zuflucht 
zu ſolchen nahmen, die als irrende Ritter das Land 
durchſtreiften, und, nachdem ſie wegen ihres uͤblen 
Verhaltens bey ihrer Profeſſion kein Brodt mehr 
verdienen konnten, — Prediger wurden. — 
Auch hier wurden Deputirte von den drey Ge⸗ 
meinden erwaͤhlt, und erſchienen an einem von uns 
beſtimmten Orte, wo wir ihnen gleichfalls, wie in 
Guilford County, das ihnen zu wiſſen noͤthige 
aus den gedruckten und geſchriebenen Nachrichten 
vorlaſen, welches auch hier allgemeine Freude ver⸗ 
urſachte. a 
Auf die Frage, ob ſie einen dieſer Prediger 
annehmen, und ihm auch reichlichen Unterhalt ver⸗ 
ſchaffen wollten, antworteten fie einmuͤthiglich: 
daß ſie herzlich froh waͤren, wenn ſie einen 
rechtſchaffenen evangeliſchen Lehrer unter 
ſich wohnhaft bekommen koͤnnten; daß ſie 
ihre moͤglichſten Kräfte anwenden ug 
ur 
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fuͤr ſeinen Unterhalt Sorge zu tragen; daß 
ſie auch einen Wagen in Bereitſchaft halten woll⸗ 
ten, einen dieſer Prediger, ſobald ihnen ſeine An⸗ 
kunft berichtet werde, von Charleston abzuholen. 
Die Namen der Deputirten von den brep 
Gemeinden find folgende: 

Erſte Gemeinde: Philipp Fuchs. Zweyte 
Gemeinde: Chriſtian Mayer, Valentin 
Dag, Johannes Lapp, Col. GeorgSprecher, 
Heinrich Doͤrr. Dritte Gemeinde. Wil⸗ 
helm Fraͤnk, Leonhard Kern, Johann Beck 
der aͤltere. 

K 

Wir finden es noͤthig, zur Verhuͤtung von 
mancherley Misdeutungen hier ausdruͤcklich 
zu erklaͤren, daß wir nie Willens geweſen ſind, 
unſtudirte Schulmeiſter zu uͤberſenden, deren 
Transport eben ſo hoch zu ſtehen kommen 
wuͤrde, und die ſich jeder gelehrte Prediger, 
wenn wir ihn und die bey den Pfarren an⸗ 
zulegenden Bibliotheken mdalichſt mit Buͤ⸗ 
chern verſehen, viel zweckmaͤßiger im Lande 
ſelbſt zuziehen kann. Auch wuͤrde es uns in 
unendlichen Briefwechſel und unbeſchreibli⸗ 
che Koſten verwickeln, wenn wir auf ent⸗ 
fernte und uns perſoͤnlich unbekannte Ders 
ſonen, die im Ganzen doch immer noch ge⸗ 
ringe Huͤlfe welche in unfrer Gewalt iſt, aus⸗ 
dehnen 
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dehnen wollten, ſo lange wir ner ſolchen, 
die ſich unter unſern Augen gebildet, deren 
Charakter, Geſchicklichkeit, Anlagen, Fami⸗ 
lienverhaͤltniſſe und Geſundheitszuſtand wir 
genauer und ſeit laͤngerer Zeit beobachtet und 
gepruͤfet haben, mit welchen wir uͤberdem we⸗ 
gen vielerley weſentlicher Punkte muͤndlich 
naͤhere Abreden nehmen koͤnnen, die Wahl 
behalten. Wie geneigt wir uͤbrigens ſind, 
auf Empfehlungen ſolcher Maͤnner, deren 
Namen beym Publikum ein Gewicht haben, 
die unparteylichſte Ruͤckſicht zu nehmen, be⸗ 
weiſt unſer bisheriges Verhalten, indem von 
den drey bereits ernannten Predigern nur 
ein einziger unfer eigener Zögling war. Be⸗ 
ſonders finden wir in den Aeuſſerungen man- 
cher Auswärtigen, die ſich, nicht ohne Ver⸗ 
mehrung unfrer Mühe und Koſten, an uns 
gewandt haben, allerhand irrige Erwartun⸗ 
gen, wozu in den durch uns ins Publikum 

gebrachten Nachrichten kein Grund lag. 
Man ertraͤumt ſich jenſeits des Weltmeeres 
eine Unabhaͤngigkeit und Freyheit, oder doch 
ſorgenloſe Tage, die, wenn ſie je das Loos 
der Sterblichkeit werden koͤnnten, den ſicht⸗ 
barſten Plan der Vorſehung, uns Menſchen 
ſaͤmtlich von einander abhaͤngig zu machen 
und durch das Gefuͤhl unſrer Beduͤrfniſſe 
uns 
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uns auf Gott hin zu leiten, ſtoͤren würden. 
Die wahrſcheinlichſte Ausſicht, welche wir 
unſern Wanderern verſprechen, iſt — eine 
Lage, in der fie es ſich unendlich ſaurer muͤf⸗ 
fen werden laſſen, als im Vaterlande, und 
ſich noch unendlich mehr nach den Mei⸗ 
nungen der anders Denkenden muͤſſen be⸗ 
quemen lernen, als in Deutſchland. Fol⸗ 
gende Stelle aus dem Privatſchreiben eines 
wuͤrdigen evangeliſchen deutſchen Predigers 
in Amerika iſt uns von ſicherer Hand mitges 
theilt worden: »Es kommt ungemein viel 
auf den groͤßern oder geringern Grad der 
Empfindlichkeit eines jeden Predigers ſelbſt 
an. Wer ſich unguͤnſtige oder einfaͤltige Ur⸗ 
theile uͤber ſich mit Bekuͤmmerniß zu Herzen 
zieht, der komme nicht nach Amerika: und 
wer nicht ſo viel Seelenſtaͤrke hat, auch un⸗ 
angenehme Verrichtungen die ihm vorkom— 
men ſich gefallen zu laſſen, der bleibe gleich⸗ 
falls von hier entfernt. Ueberall giebt es 
Beſchwerlichkeiten: weiſe aber iſt der, wel⸗ 
cher dieſelben nicht durch Ungeduld vergroͤſ⸗ 
ſert. Ich habe mich indeſſen immer gluͤck⸗ 
lich dabey befunden, wenn ich die Laſten, die 
mir auferlegt wurden, gelaſſen ertrug, ſelten 
und wenig daruͤber klagte, und meine Pflicht 
dabey erfüllte, In der That! die wirklichen 

Annehm⸗ 
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Annehmlichkeiten meines Zuſtandes würden 
von mir nicht fo vollig und lebhaft empfun⸗ 
den werden, wenn nicht hie und da Wider⸗ 
waͤrtigkeiten mir den Mangel fühlbar, und 
den ungeftörten Genuß ſchaͤtzbarer gemacht 
haͤtten. Wer uͤbrigens einen wahren Eifer 
fuͤr die Religion und eine edle Denkungsart 
zeigt, der findet auch in dieſem Lande Freun⸗ 
de und Unterſtuͤtzung. — — Wer dage⸗ 
gen (moͤgten wie hinzufuͤgen) uͤber Misge⸗ 
ſchick, Neid, Verkennung des Verdienſtes, 
Abhaͤngigkeit von Conſiſtorien und Lehrnor⸗ 
men, Einſchraͤnkungen der Denkfreyheit, 
Ungerechtigkeiten der Obergerichte im Va⸗ 
terlande, klagt; deſſen Mismuͤthigkeit findet 
gewiß in einem fremden Welttheile mehr 
Stoff und Nahrung wieder, als er glaubt: 
und wer nicht gluͤcklich werden will unter 
Bekannten, der ſteht in Gefahr, ſehr un⸗ 
Ah zu werden unter Unbekannten. 
Ind EI IE SEIE 

eben laͤuft Hrn. Paſt. Storchs 
Brief aus Baltimore vom öſten Jul. 
bey uns ein. Auſſer der Beſtaͤtigung 
deſſen, was wir unſern Leſern bereits ge: 
meldet haben, ruͤhmt unſer Wanderer die 
große Liebe und Freundſchaft, womit ihn 
gleich nach ſeiner Landung ein junger dhe 
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ſcher aus dem Halberſtaͤdtiſchen gebuͤrtiger 
Arzt in Baltimore, Hr. Doct. Hinze, im 
Wirthshauſe gufgeſucht, ihn in fein Haus 

und an ſeinen Tiſch ſo lange, bis das Schiff 
nach Charleston abgienge, aufgenommen, 
und zugleich durch freye Arzeney ihm eine 
ſehr Nah 721 aft hat. 72 


x 


An Büchern zu ee ſind ſeit dem Ab⸗ 
drucke unſrer Nachrichten zur Zweyten Lieferung — abge⸗ 
ſandt, mit den Exemplaren der Zweyten Lieferung an Hrn. 
Paſt. Storch: (aus unſerm Fond bezahlt ) Reſewitz Er⸗ 
ziehung des Buͤrgers. (v. Ungen.) Riſts Anweiſ. fuͤr 
Schulmeiſter niedrer Schulen. Wiedeburgs Grundſaͤtze, 
Plan, Diſeiplin und Lehrmethode für das Herzogl. Paͤda⸗ 
gogiſche Inſtitut in Helmſt. — Das bey der aten Lief. ers 
waͤhnte Ex. der Meſſiade. — Für Hrn. Paſt. Nuͤßmann, 
(geſch. v. Ungen.) Dapps Predigtbuch fuͤr chriſtl. Landleute. 
Henkens Kirchengeſch. Th. 1. — Für Hrn. Paſt. Storch, 
(v. Ungen.) ſel. Paſt. Henkens Predigten, zter B. — Die 
bey der 2ten Lief. aufgeführten 22 Ex. des Zweyten Kate⸗ 
chismus fuͤr arme Kinder. — Ferner (aus dem Fond) 100 
l vom Zweyten Katechismus zum Geſchenke für die Stor 
chiſche Gemeinde. -- Seit dem gten Jun. d. J. nach B 
men, theils an Hrn. Dohmpred. Nicolai, theils an Se 
Daft, Roſchen geſandt: -- Zur Predigerbibliothek, (geſch. 
v. d. Verf.) Griesbach. N. T. graec. Ebendeſſ. Populäre 
Dogmatik, 2 Ex. -- (v. Hrn. Obriſt v. Bode in Braunſchw.) 
Chriſtl. Religionsunterricht in Geſpraͤchen fuͤr die prote⸗ 
ſtantiſche Jugend. -- (aus unſerm Fond:) Die von dem 
evangel. Conſiſtor. in Wien herausgegebene Liturgie, und 
Seilers allgemeine Samml. liturgiſcher Formulare; beide 
gebunden; zum Geſchenke, jene für die Storchiſche, dieſe 
fuͤr die Roſchenſche Gemeinde. 100 Ex. unſers groͤßern 
Katechismus, zum Geſchenke, halb für die Storchiſche, 115 
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fuͤr die Roſchenſche Gemeinde. 20 Ex. des Zweyten Kat. 
fuͤr arme Kinder in der Roſchenſchen Gemeinde. — Imgl. 

zu Predigerbiblioth. (aus dem Fond,) Paſt. Meyers (zu 
Lehre) Gefänge zu den Evangelien und Epiſteln. — Die 
in den Nachr. zur ꝛten Liefer. aufgeführten so Ex. vom N. 
Brauſchw. Geſangb. für die Storchiſche Gemeinde. — 
Auch hat Hr. Senior Dr. Gerling zu dieſem Transporte 
den Hamburgiſchen Vorrath nach Bremen geſandt, worun⸗ 
ter, außer 2 Ex, von Deſſen Predigtauszügen -( 1778» 
37.) 2 Ex. der neuen Hamburgiſchen Kirchenagende, 
(wovon wir das eine Ex der Nuͤßmanniſchen, das zweyte 
aber derjenigen Gemeinde zuerkennen, welche uns wegen 
der Verſorgung des dritten Predigers, dem unſer Fond 
den Transport erleichtern ſoll, die befriedigende Verſicherung 
geben wird,) und =. Er des neuen Hamb. Geſangbuches, 
imgl. Pratjens Liturg. Archiv, die 4 erſten Faͤcher, befind⸗ 
lich ſind. -- Noch liegen bey uns vorraͤthig: (v. 2 Ung.) 
Sextros Fragm. über die Bildung der Jugend zur Induͤ⸗ 
ſtrie Campens kleine Seelenlehre für Kinder. — Auch hat 
Hr. Bandelin in Luͤbeck 25 Ex. feiner Geiſtl. Lieder abge⸗ 
fandt an Hrn. Paſt. Nicolai in Bremen. | 


Helmſtaͤdt, den 2c5ſten Sept. 1788. 
J. C. Velthuſen. H. P. C. Henke. 
L. Crell. P. J. Bruns. 


Lehrbücher 
für die Jugend 
in Nordcarolina, 


entworfen 

e 
einer Geſellſchaft 
Helmſtaͤdtiſcher Profeſſoren. 


Vierte und letzte Lieferung: 
Die 
gemeinnuͤtzigſten 
Vernunftkenntniſſe. 


——— 


Leipzig, 
bey Siegfried Lebrecht Eruſius, 
1789. 


Dritte Fortſetzung 
der Nachrichten 
; | 0 von | 5 
dem Unternehmen 
1 * einiger „ 
Helm ſtadtiſchen Profeſſoren 
für Nordcarolina. 
enn, 
Befoͤrderer, Praͤnumeranten und 
Sulbſccribenten. 


A t Göttingen. 
Hr. Doct. und Prof. Kulencamp. 
„ Hameln. 
Hr. Rathsſchulz Lüders, 2 Er. und noch e Rthlr. 
zu Exemplaren vom Zweyten Katechismus fuͤr 
arme Kinder in Nordcarolina. 
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an Am 


. Helmſtaͤdt. 
Hr. Geh. Juſtizr. Oeltze. 
Petersburg. 
Hr. Paſt. nr an der 3 
0 Virginie. 

Hr. are unſers Storchs Neiſcgeftbrte bis 
Baltimore, hat unſerm Fond 7 Rthlr. gehabter 
Auslagen fuͤr Fracht und Verzollung von Braun⸗ 
ſchweig bis Bremen geſchenkt.“) 


betreffend, iſt die noch im vorigen 
Herbſte bey uns eingelaufene Mel⸗ 

dung des Hrn. Mag. Faber in Charleston, 
daß an letzterm Orte deſſen glückliche Lan⸗ 
dung in Baltimore damals ſchon bekannt 
geworden war, ſeine baldige Ankunft da⸗ 
ſelbſt erwartet wuͤrde, und zum edelmuͤthig⸗ 
ſten Empfange deſſelben dort alles veran⸗ 
ſtaltet geweſen ſey. Die Art, wie Hr. Fa⸗ 
ber inſonderheit, unſerm Wanderer ſeine 
Gaſtfreundſchaft im voraus verſpricht, fe 
5 se dan ur 


1 letzte Nachricht, Hrn. Paſt. Storch 


*) Wir freuen uns bey dieſer Gelegenheit zu er⸗ 
fahren, daß man unterdeſſen in Friedrichstown 
angefangen hat, deutſche Katechismen und an⸗ 
dere Lehrbuͤcher z drucken. 
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fuͤr den fernern Fortgang der Sache noch 
auf die Zukunft recht viel Gutes hoffen. 
— — Indem wir im Begriffe find, dieſen 
Vorbericht zur letzten Lieferung unſrer Lehr⸗ 
buͤcher zu entwerfen, theilt uns Hr. Dom⸗ 
pred. Nicolai in Bremen die frohe Bot⸗ 
ſchen mit, daß auch unſer Hr. Paſt. Ro⸗ 
chen am 2often Nov. v. J. glücklich in 
Charleston gelandet if. — — So haben 
wir alſo den guͤnſtigen Fuͤgungen einer ſeg⸗ 
nenden Vorſehung und den nachdruͤcklichen 
Unterſtuͤtzungen vieler wohlthaͤtigen Men⸗ 
ſchenfreunde es zu verdanken, daß jetzt wirk⸗ 
lich zur Befriedigung der heiſſen Wuͤnſche 
unſrer durch das Weltmeer von dem Mut⸗ 
terlande abgeſchnittenen entfernteſten, an 
der aͤuſſerſten Graͤnze der geſitteten Welt 
wohnenden deutſchen Bruͤder, von Deutſch⸗ 
land aus ſeit dem Taten Oct. 1786 weit 
mehr hat koͤnnen ausgerichtet werden, als 
ſich irgend mit Wahrſcheinlichkeit im vor- 
aus erwarten ließ. Zwey wohlvorbereitete, 
muthvolle Prediger haben das Ufer erreicht. 
Fuͤr den dritten bereits exſpectivirten Pre⸗ 
diger liegt, ſobald wir diejenigen Beruhi⸗ 
gungen erhalten, welche wir um ſeiner ei 
genen Perſon willen dort und hier zur 
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Bedingung gemacht haben, das Geld in 
Bereitſchaft. Auch iſt die Quelle nun ge⸗ 
offnet, und wird wenigſtens im naͤchſten 
Sommer noch nicht ganz vertrocknen, wel⸗ 
che uns in den Stand ſetzt, fernere Huͤlfen, 
beſonders e Wecken Wache 
zu leiſten. 


Wir legen hier, unſerm geärkenen Ver⸗ 
ſprechen gemaͤß, dem großmuͤthigen Publi⸗ 
kum, welches uns feine reichlichen Beyhuͤlfen 
anvertrauet hat, von dem Schlußbeſtande 
des nordcaroliniſchen Fonds, ſofern die⸗ 
fer bisher geſellſchaftlich von uns verwal⸗ 
tet worden iſt, öffentlich Rechnung ab. Es 
beträgt nemlich 


1) die Hauptſumme aller bisher cheh, 
ten Ausgaben, 1386 Rthl. 10 ggr. 8 pf. 


2) Der Gelduͤberſchuß, welcher das Ei⸗ 
genthum des nordcaroliniſchen Fonds bleibt, 
(nur noch die Koſten des Drucks, der Ver— 
ſendungen u. ſ. f. dieſer letzten Lieferung 
ausgeſchloſſen,) 390 Rthl. 20 ggr. 


3) An rückſtaͤndigen Subſcriptions⸗ 
geldern, 
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geldern, *) welche die Beförderer unſers 
Unternehmens an Hrn. Leuckart, Buch⸗ 
drucker in Helmſtaͤdt, gefaͤlligſt einzuſen⸗ 
den gebeten werden, ohngefaͤhr gegen 


4) Der ohngefaͤhre Vorrath an Exem⸗ 
plaren unſrer Lehrbuͤcher, wovon wir 
dem nordcaroliniſchen Fond unſer Eigen⸗ 
thumsrecht abtreten, mit Inbegriff deſſen, 
was nach der erſten Abrechnung muthmaßlich 
noch in Leipzig zu berechnen iſt, wovon je⸗ 
doch die unten zu erwaͤhnenden Erſatzexem⸗ 
plare fuͤr das ſechſte Buch abgehen: 

1. Von dem nordcaroliniſchen Kate⸗ 
chismus, etwa 1050 Exemplare. 


2. Von dem dazu gehdrigen Fragebuche, 
etwa 150 Ex. 1 
6 a 4. 3. Von 


3) Vermittelſt derſelben koͤnnte vielleicht noch 

ein vierter Prediger transportirt (wenigſtens 
für ihn ein Theil des Transports beſtritten) 
werden. Sofern indeſſen fuͤr denſelben gegen 
die Zeit des letzten Abſchluſſes dieſes Geſchaͤfts 
nicht das Erforderliche veranſtaltet iſt, beſtim⸗ 
men wir den Reſt des Geldes zum Ankaufe von 
Büchern, zum Einbinden oder Broſchiren ges. 
ſchenkter Schriften, zur Bezahlung des Trans 
ports derſelben bis Charleston, u, gergl. 
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3. Von dem Bibliſchen Handbuche, 8 
etwa 320 Ex. 
4. Von den Bibliſchen Erzählungen, 
etwa 320 Ex. 
5. Von der Religionsgeſchichte, etwa 
330 Ex. 
0 . Von dem Geographien Handbuche, 
etwa 350 Ex. 
7. Von den Gemeinnüͤtzigſten Vernunft⸗ | 
kenntniſſen, etwa 350 Er. | 
8. Von dem Erften Katechismus a etwa 
190 Ex. | 
9. Von dem Zweyten Katechismus, etwa 
, e 
10. Von dem Spruchregiſter (über den 
groͤßern Katechismus), etwa 550 Ex. 


Hiemit verbinden wir gleich das fortge⸗ 
ſetzte Verzeichniß geſchenkter Bucher. 
Es find nemlich feit dem 25ſten Sept. v. J. 
ferner 

Geſchenkt — (aus unſerm Fond, zur Befoͤrde⸗ 
rung der Leſebegierde und der bürgerlichen Erfind⸗ 
ſamkeit angeſchafft: theils für Kirchen- und Schul⸗ 
bibliotheken, theils an fleiffige Kinder zu verſchen⸗ 
ken: Campens Robinſon der Juͤngere, 25 geb. Ex.) 

— — zu 
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— — zu Predigerbibliotheken: — (von dem Vers 
leger, Hrn. Cruſius in Leipz.) Kinderfreund, zte 
Aufl. 24 Theile. Beyers Handbuch fuͤr Kinder 
und Kinderlehrer uͤber den Katechismus Lutheri, 
B. 1. u. 2. Deſſ. Anhang zu dem Handb. Deſſ. 
Auszug aus dem Handb. Deſſ. Predigten zur Auf⸗ 
klaͤrung der Volksreligion, 2 Bände. Hermes, Fir 
ſchers und Salzmanns Beytraͤge zur Verbeſſerung 
des oͤffentl. Gottesdienſtes der Chriſten, 2 Baͤnde. 
— (Bon dem Ueberſetzer, Hrn. Hofr. Eſchenburg,) 
Hay, Religion des Philoſophen. Prieſtley, Vorle⸗ 
ſungen über Redekunſt und Kritik. — (V. d. Verf.) 
Eſchenburgs Archäologie der Literatur und Kunſt. 
Deſſ. Grundzuͤge der griech. u. roͤm. Fabelgeſchich⸗ 
te. — (V. d. Verf.) Seilers groͤß. bibl. Erbau⸗ 
ungsb. die Pfalme, 1. u. 2. Th. 4 Ex. Deſſ. Bis 
bliſche Religion und Gluͤckſeligkeitslehre. — (V. d. 
Verf.) Wiedeburgs Humaniſt. Magazin 1788. Jo⸗ 
hannis. — — (V. d. Verf.) J. C. Huth, die noͤ⸗ 
thigſten Kenntniſſe zur Anlegung, Beurtheilung und 
Berechnung der Waſſermuͤhlen, und zwar der Mahl⸗ 
Oel⸗ und Saͤgemuͤhlen für Anfänger und Liebhaber 
der Muͤhlenbaukunſt. — — Auch ſind (aus uns 
ſerm Fond) angeſchafft, und jedesmal, ſo weit ſie 
heraus waren, unſern Packeten auf Charleston bey⸗ 
gefuͤgt, womit fortgefahren werden ſoll: Annales 
literarii Helmſtad. 1787. 88. 89. 1 Ex. (fuͤr 
Charleston,) und ſollen auf gleiche Weiſe nachfol⸗ 
gen: die Rintelſchen Annalen der neueſten theolog, 
Litteratur und Kirchengeſch. 1789. 2 Ex. (das eine 
für. Charleston, das zweyte zum Circuliren unter 
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den Predigern in Nordcarolina.) — — Ferner 
(gleichfalls aus unſerm Fond:) Suckow's oͤkono⸗ 
miſche und techniſche Chemie, Gmelins techniſche 
Chemie, Beckmanns Technologie, und v. Lam⸗ 
prechts Technologie, von jedem 1 gebund. Exempl. 
und von Fuchs, Skizze einer populaͤren Geſund⸗ 
heitslehre, und Scherff, Anzeige der Rettungsmit⸗ 
tel bey Lebloſen und in ploͤtzliche Lebensgefahr Ge⸗ 
rathenen. von jedem 6 broſch. Exempl. — — (Zu 
einer Anzahl von Bibeln fuͤr arme Kinder in 
Nordearolina ſoll in der Folge ebenfalls vermittelſt 
des bleibenden Gelduͤberſchuſſes unſers Fonds Anſtalt 
gemacht werden, ſobald nur erſt die uͤbrigen und 
naͤchſten Abſichten des Inſtituts ausgefuͤhret ſind, 
nach welchen wir zunaͤchſt fuͤr die dringendſten Be⸗ 
duͤrfniſſe jener von den Huͤlfsquellen der Atteratur 
entfernten Gezender zu ſorgen haben.) 


Abgeſandt waren — 13. Oct. 1788. in einem 
Packete an Hrn. Mag. Faber in Charleston: Die 
zwey am Schluſſe unſrer letzten Nachricht, S. 32. 
als vorraͤthig aufgefuͤhrten Buͤcher, u. ſ. w. zur güs 
tigen Beſorgung an Hrn. Paſt. Mutzenbecher in 
Amſterdam, durch Gefaͤlligkeit des Hrn. Cand. Ja⸗ 
cobi aus Amſterdam. — In der Mitte des Nov. 
1788. durch liebreiche Huͤlfe Hrn. Paſtors Nicolai 
in Bremen: An Hrn. Mag. Faber in Charleston, 
in zwey Packeten: — (zu Pred. Biblioth.) Wie⸗ 
deburgs Humaniſt. Magaz. 1788. Neuj. u. Oſtern. 
— 50 geb. u. 30 ungeb. Ex. der Zten Liefer. uns 

ſrer Lehrbuͤcher, als Fortſetzung der zu ſeiner Zeit 
a von 
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von den beiden erſten Lieferungen uͤberſandten 100 
Exempl. (Hr. Mag. Faber und die Herren Paſtoren 
Nuͤßmann, Storch und Roſchen behalten völlig 
freye Hände, nach Befinden der Umſtaͤnde von 
dieſen Exemplaren entweder für den nordcarolini⸗ 
ſchen Fond zu verkaufen, oder in unſerm Namen 
zu verſchenken; und wir verlangen von ihnen, die 
ſelbſt am meiſten bey der Sache intereſſirt ſind, um 
ſo weniger eine kaufmaͤnniſch genaue Abrechnung, je 
mehr wir die Unmoͤglichkeit davon aus eigener Er⸗ 
fahrung kennen.) — Von dreyen unſrer Lebrbuͤ⸗ 
cher: Religionsgeſchichte, Geographiſches Hands 
buch, Nordcaroliniſcher Katechismus; von jedem 
30 broſchirte Exemplare. (Dieſe ſollen hiernaͤchſt 
auf die in Hannover zinsbar belegten 370 Rthlu. 
Buffloe Creeker Kirchengelder, deren unſre Nach⸗ 
richten zur 3ten Liefer. S. 6. u. 7. n ab⸗ 
gerechnet werben.) 

Ferner ſollen alernächſtens, mit 30 geb. und 
Bo ungeb. Ex. dieſer vierten Liefer. als Fortſetzung 
der 100 Ex. der drey erſten Lieferungen fuͤr den 
Fond, abgeſandt werden, in zwey beſondern Packe⸗ 
ten, bezahlt bis Bremen, an Hrn, Paſt. u. Doms 
pred. Nicolat, zur geneigten weitern Befoͤrderung 
an Hrn. Mag. Faber: — Alle oben ſpeciſicirten 
Schenkbuͤcher. — Imgl. (auf Abrechnung der 
Buffloecreeker 370 Rthlr.) 50 broſch. Exempl. 
von unſrer fuͤnften Schrift, 18 een 
Bann Is; 
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Noch ſind an Hrn. Sen. Dr. Gerling in Ham⸗ 
burg gefandt: (von Hrn. Superint. $ueder zu Dan- 
nenberg, zum Geſchenk für Hrn. Paſt. Nuͤßmann:) 
Reſewitz, Predigtentwuͤrfe von 1768 u. 69. Lue⸗ 
ders Kuͤchengartenbriefe, 3 Theile. 25 Ex. von 
Ebendeſſ. Grundriß der chriſtl. Sittenlehre. 


Endlich haben wir Hoffnung, durch einen beruͤhm⸗ 
ten Befoͤrderer unſers Inſtituts, deſſen warme und 
nachdruͤckliche Empfehlung von Anfang an viel zu 
dem gluͤcklichen Fortgange unſers Unternehmens bey⸗ 
getragen hat, ein (wo möglich, vollſtaͤndiges) Exem⸗ 
plar der Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen zum 
Geſchenke fuͤr die nordcaroliniſche Kirchenbibliothek 
zu erhalten. 


In ſo weit alſo duͤrften wir nun wegen 
der gewiſſenhaften Erfuͤllung unſers Ver⸗ 
ſprechens, da die Urſachen eingetretener Ver⸗ 
zoͤgerungen auſſer unſrer Gewalt lagen, kei⸗ 
ne Vorwuͤrfe beſorgen. Aber eine andere 

Veranlaſſung, uns die Nachſicht eines guͤ⸗ 
tigen Publikums zu erbitten, daß dennoch 
ein Theil unſers vorgehabten Plans jetzt 
nicht ausgefuͤhrt werden kann, und wir da⸗ 
her nicht im Stande ſind, ganz unſer Ver⸗ 
ſprechen zu erfuͤllen, iſt uns ſelbſt aͤuſſerſt 
empfindlich. Unſre Abſicht war, noch ein 

Hand⸗ 
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Handbuch buͤrgerlicher Kenntniſſe zu 
liefern, in welchem aus der Phyſik, der 
Chemie und der Mathematik Anwendun⸗ 
gen auf Kuͤnſte, Gewerbe und Ackerbau ge⸗ 
macht werden ſollten, um beſonders in Laͤn⸗ 
dern, wo fuͤr die Benuͤtzung der natuͤrlichen 
Produkte und die Erweiterung des Kunſt⸗ 
fleiſſes noch viel zu thun uͤbrig iſt, ein Be⸗ 
foͤrderungsmittel der Erfindſamkeit zu 
werden, zugleich aber uͤberhaupt nuͤtzliche 
Kenntniſſe dadurch zu verbreiten. An 
Fleiß, die dazu noͤthigen Materialien zu 
ſammeln, zu ordnen, zu ſichten, haben wir 
es ſo wenig fehlen laſſen, daß vielmehr ge⸗ 
rade ihr zu großer Reichthum uns in der 
Ausfuͤhrung unſers wiederholt muͤndlich 
und ſchriftlich einander mitgetheilten Ent⸗ 
wurfs die meiſten Schwierigkeiten macht.“) 
1 Zuletzt 


*) In 12 bis 16 Bogen, auf die wir uns haͤtten 
einſchraͤnken muͤſſen, laͤßt ſich, wie uns wieder⸗ 
holte Verſuche uͤberzeugen, von ſo vielen Ge⸗ 
genſtaͤnden nichts befriedigend Vollſtaͤndiges 
mit der zu dieſem beſondern Zwecke noͤthigen 
Verſtaͤndlichkeit ausführen. Sonſt findet man 
die vollſtaͤndigſten Anwendungen mathematis 
ſcher, phyſiſcher und chemiſcher Kenntniſſe auf 
. Kuͤnſte, 
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Zuletzt ſahen wir uns gendthiget, wenn wir 
nicht die Geduld unſrer guͤtigen Subſcri⸗ 
ie, benten 


Kuͤnſte, Gewerbe und Ackerbau in folgenden 
Schriften, deren Namen wir um unſrer nord⸗ 
caroliniſchen Freunde willen hieher ſetzen: 
Beckmanns Technologie; von Lamprechts 
Technologie; Gmelins techniſche Chemie; 
Suckows okonomiſche und techniſche Chemie. 
— Ganz geben wir jedoch die Hoffnung noch 
nicht auf, daß zwey unſrer Freunde, deren Ei⸗ 
fer für Menſchenwohl nicht ruhen wird, jeder 
in ſeinem Fache, eine unſern Wuͤnſchen vollig 
entſprechende Schrift, wo nicht ſelbſt ſchrei⸗ 
ben, wenigſtens unter ihrer Leitung veranſtal⸗ 
ten werden. (Vielleicht laͤßt dann der Verle⸗ 
ger, wenn man nur ſeine Gedanken darauf lei⸗ 
tet, gern etliche Dutzend Freyexemplare mehr 
abdrucken, um ſie unſerm Inſtitute zu ſchen⸗ 
ken.) — — Noch nennen wir hier, weil wir 
gern auch eine Diaͤtetik geliefert haͤtten, um 
unſrer von aller Verbindung mit der deutſchen 
Litteratur entfernten Landsleute willen, und 
empfehlen ihnen angelegentlichſt folgende fuͤr 
das gemeine Wohl der Menſchheit aͤuſſerſt 
wichtige Schriften, in welchen ſchaͤtzbare An⸗ 
leitungen zur Erhaltung des Lebens und der 
Geſundheit enthalten ſind: Fuchs, Skizze ei⸗ 
ner populären Geſundheitslehre, und Scherff, 
Anzeige 


Er 15 


benten ermuͤden wollten, dieſe Arbeit, welche 
allerdings den Deutſchen dieſſeits und jen⸗ 
ſeits des Weltmeers ſehr willkommen ſeyn 
muß, irgend einem andern Schriftſteller 
au uͤberlaſſen,) der ſich nicht auf eine = 
65301 wiſſe 


Anzeige der Rettungsmittel bey Lebloſen und 
in plößliche Lebensgefahr Gerathenen. — 
Wenn von den genannten, oder ähnlichen Buͤ⸗ 
ü chern, kuͤnftig, etwa durch Meßgelegenheiten 
und Gefaͤlligkeit von Buchhaͤndlern, und fo 
daß ich nur keine Koſten davon habe, Schenk⸗ 
exemplare für die nordcarol. Predigerbibliothe⸗ 
ken an mich, den Oberkirchenrath Velthuſen 
in Roſtock, geſandt werden, ſo verſpreche ich 
hiemit, für den Transport miglichft zu ſorgen. 
Vermuthlich werden denn von manchen brauch⸗ 
baren Buͤchern von dort aus auf andern We⸗ 
gen Mehrere Exemplare verſchrieben. Ich habe 
ſchon einmahl in der Vorrede zum Bibl. 
Handb. erwaͤhnt, daß unſre Nordcarolini⸗ 
ſchen Freunde ſich wegen dergleichen Auftraͤge 
an ficherſten an Hrn. Bohn, Buchhaͤndler 
in Hamburg, wenden konnten, von deſſen theils 
nehmendem Eifer fuͤr die gute Sache unſre 
Nachrichten ſchon die e Beweiſe ent⸗ 
halten. 


5 Um in Anſehung unſrer Nordcaroliniſ chen? Brü⸗ 
der 
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wiſſe Bogenzahl eingeſchraͤnkt ſieht, und die 
bey einem ſolchen Buche faſt unentbehrli⸗ 
chen, erlaͤuternden Kupfertafeln hinzufuͤgen 
kann. Allein damit haͤtten wir uns frey⸗ 
lich noch nicht gegen unſre edelmuͤthigen 
Praͤnumeranten gerechtfertiget. Zwar bey 
den Allermeiſten derſelben iſt es augen⸗ 
ſcheinlich, daß Sie nicht um des Be⸗ 
ſitzes willen von gerade ſieben Buͤchern, 
und von dieſer oder jener Schrift in⸗ 
ſonderheit, ſondern offenbar zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung unſers (in der Hauptſache voͤl⸗ 
lig ausgefuͤhrten) Planes, beygetragen 
haben. Diejenigen, welche einen halben 
Louisd'or auf die ganze Sammlung her⸗ 
ſchoſſen, bringen gewiß groͤßtentheils die 
ſtaͤrkere Bogenzahl der ſechs wirklich gelie⸗ 
ferten Buͤcher mit in Anſchlag. Unter den 
übrigen, welche einen halben Rthl. auf 
die jetzt zuruͤckbleibende ſechſte Schrift uns 
terzeichneten oder zahlten, duͤrften wohl We⸗ 
nige ſeyn, welche uns nicht gern verſtatte⸗ 
| | ten, 
der anderweitig dieſen Abgang einigermaßen 
zu erſetzen, ſo haben wir aus unſerm Fond 
eine Anzahl von Exemplaren des Campiſchen 
Robinſons angeſchafftrt. 1 
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ten, daß wir ihnen, anſtatt des verlangten, 
ein anderes Buch von gleichem Preiſe, 
namentlich, ſtatt eines Erſatzes, ein Exem⸗ 
plar von unſerm Aten, (Bibl. Erzähl. und 
Religionsgeſch.) oder von dem sten, (Ver⸗ 
nunftkenntn.) oder von dem 7ten Buche 
(Geograph. Handb.) oder, wenn es an Ex⸗ 
emplaren der benannten fehlen ſollte, von 
dem zten Buche, (Bibl. Handb.) zufertigen 
laſſen. Indeſſen erkennen wir uns dennoch 
verpflichtet, einem jeden, der es verlangt, 
und ſich hoͤchſtens vor Michaelis d. J. gegen 
einen aus unſrer Geſellſchaft desfalls naͤher 
erklaͤren wird, die billige Schadloshaltung 
zu beſchaffen, welche er etwa von uns for⸗ 
dern möͤgte. 


Und hiemit wuͤrde unfre geſelſchaftiche 
Verbindung, welche auch nach unſrer aus— 
druͤcklichen Erklärung am Schluſſe der Anz 
kuͤndigung vom 28ſten Nov. 1786 nicht laͤn⸗ 
ger, als bis zur Ausfuͤhrung des verabrede⸗ 
ten Planes hat dauern ſollen, gewiſſermaſ⸗ 
fen von ſelbſt aufhören, Damit jedoch ſo⸗ 
wohl das Publikum, als unſre nordcaroli⸗ 
niſchen Freunde, wegen des in dieſer Schluß⸗ 
nachricht nahmhaft gemachten nordcaroli⸗ 
b 12 0 5 
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niſchen Eigenthums, (auch wegen der 
370 Rthl. in Hannover zinsbar belegter 
Buffloe Ereeker Kirchengelder,) völlig 
geſichert ſeyn, ſo darf ich, der Abt Velt⸗ 
huſen, der ich, nach einer dreyſſigjaͤhrigen 
Wanderſchaft, in etlichen Wochen dem 
Rufe in mein geliebtes Vaterland zu fol⸗ 
gen und kuͤnftig als Oberkirchenrath und 
Profeſſor in Roſtock den Reſt meiner Pil⸗ 
gertage zu beſchlieſſen von der Vorſehung 
aufgefordert bin, hinzufuͤgen, daß ich an 
meinem neuen Orte meinen beiden dortigen 
Freunden und kuͤnftigen Amtsgehuͤlfen, 
Hrn. Profeſſ. Pries und Hrn. Hofr. Roenn⸗ 
berg, (welche, nebſt Hrn. Prof. Wehnert 
in Parchim, bereit ſind, mir ferner bey der⸗ 
jenigen Pflichtleiſtung, wozu dort bluͤhen⸗ 
der Handel und ausgebreitete Schiffahrt 
manche Erleichterungen verſprechen, bruͤ⸗ 
derlich die Hand zu bieten,) getreulich uͤber 
Alles mir Anvertraute Rechnung ablegen 
a *) Gott der ne vergelte 

0 


| * In irgend einer danach Zeitſchrift (z. E. 
der Monathsſchrift von und fuͤr Mecklen⸗ 
burg, oder dem Politiſchen Journal, oder 

dem Halliſchen Predigerjournal) werde ich 

’ den 
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den Freunden und Mitarbeitern, von wel⸗ 
chen mich jetzt mein Schickſal trennet, dem 
guten Lande, das ich mit ſchwerem Herzen 
verlaſſe, und dem vortreflichen Fuͤrſten⸗ 
hauſe, Deſſen Huld mir eilf Jahre hin⸗ 
durch zu jeder ſauren Pflicht Muth einfloͤß⸗ 
te, die vielen Erleichterungen, wodurch ein 
oder das andere Unternehmen, wenn Be⸗ 
ruf und innerer Drang dazu antrieben, ge⸗ 
foͤrdert ward, mit ſeinem beſten, vaͤterlichen 
Segen! i | 


So weit hatten wir den glücklichen 
Fortgang unſers Unternehmens beſchrie— 
ben, als (am àten d. M.) des Hrn. Mag. 
Faber in Charleston vom Sten Sept. 
v. J. datirter Brief einlief. Hr. Paſt. 
Storch fand auch in Charleston, wo ein 
angeſehener Kaufmann, Hr. Gaͤbel, ihn 
menſchenfreundlich ins Haus nahm, alle 
Liebe, die wir hier nur erwarten oder wuͤn⸗ 

b 2 ſchen 


den letzten Rechnungsabſchluß (und was ſonſt 
etwa das Publikum zu wiſſen berechtiget oder 
begierig ſeyn koͤnnte,) oͤffentlich bekannt ma⸗ 
I chen. V. 
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ſchen konnten. Seine Predigt erwarb ihm 
Beyfall, Achtung, Vertrauen und Freun⸗ 
de. Nach zwoͤlf Tagen verließ er die gute 
Gemeinde, die theils nach unſerm Verlan⸗ 
gen aus der dort ſchon uns verſichert ge⸗ 
weſenen Subſcription, theils durch neue 
Beytraͤge, ihm ein Pferd, und was ſonſt 
zu feiner weitern Reiſe noͤthig war, ans 
ſchaffte, und trat ſeinen Landweg in Be⸗ 
gleitung eines alten erfahrnen vormaligen 
Predigers aus Nordcarolina an, welcher 
feierlich verſprach die beſte Sorgfalt fuͤr 
ihn zu tragen. 

Helmſtaͤdt und Holle den Sfien 85 
1789. n 1 


J. C. Veithuſen. H. P. 6. ene 
L. Erell. G. S. Kluͤgel. P. J. Bruns. 


= 2 
Nachſchrift. 

Hrn. Paſt. Storchs eigene Briefe aus 
Charleston vom 15ten und 20ſten Aug. 
v. J., welche erſt am 7ten d. M. einge⸗ 
gangen ſind, beſtaͤtigen die oben mitge⸗ 
theilte Nachricht von der ungemein men⸗ 
ſchenfreundlichen Aufnahme, die er dort 
fand. Recht ſehr thaͤtig bewieſen Hr. Fa⸗ 
ber, Hr. Gaͤbel, Hr. Schutt, und an⸗ 
dere mehr, ihm diejenige Liebe, welche in 
ſeiner Lage einen dreyfachen Werth hat. 
Seine Briefe drücken einen cheiſtlich ges 
ſetzten Muth aus. Auch haben ihm die 
Freunde in Baltimore die Fahrt von da 
bis Charleston auf alle moͤgliche Art er⸗ 
leichtert. Mit Lebensmitteln und Erfri⸗ 
ſchungen 
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ſchungen verſahen fie ihn reichlich. Einer 
derſelben nahm ihm ſo viele Buͤcher ab, 
daß er zu dieſer Zwiſchenreiſe wiederum 
hinlaͤngliches Geld bekam. n den 
ten Maͤrz 1789. ö 
Velthuſen | 


Bey S. . Cruſius in Leipzig ſind z 0 
haben: 


J. C. Velthuſens Nordcaroliniſcher (Helmſtäͤdtiſcher) 
Katechismus, oder Chriſtlicher Religionsunter⸗ 
richt nach Anleitung der heiligen e ate 

Aufl. (9 Bogen.) 5 ggr. 


Deſſelb. Fragebuch fuͤr Eltern und Lehrer, oder An⸗ 
leitung zu Fragen und Geſpraͤchen uͤber den Kate⸗ 
chismus, mit Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit 
der Faͤhigkeiten und des Alters der Jugend. (13 
Bogen.) 12 ggr. 


Deſſ. Spruchregiſter uͤber den groͤßern Katechismus. 
(13 B.) 1 ggr. 


Deſſ. Erſter Katechismus mit bei Sänf Hauptſtuͤcken. 
(14 B.) I ggr. 


Deſſ. Zweyter Katechismus, mit Fragen, den Fuͤnf 
Hauptſtuͤcken nebſt der Lutheriſchen Erklaͤrung und 
dazu noͤthigen Anmerkungen, auch einigen Kinder⸗ 
gebeten, zte Aufl. (4 B.) 2 ggr. 


Deſſ. Bibliſches Handbuch für ſelbſtpruͤfende Leſer, 
nebſt einem Anhange vom Bibelleſen mit Aus⸗ 
wahl. (20 B.) 16 ggr. 


H. P. C. Henkens Auswahl Bibliſcher Erzaͤhlungen 
fuͤr die erſte Jugend. (7 B.) 6 ggr. 


Def, 
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Deſſ. Geſchichte der Juͤdiſchen und Chriſtlichen Re⸗ 
ligion fuͤr den erſten Unterricht. (10 B.) 8 ggr. 


G. S. Kluͤgels Gemeinnuͤtzigſte Vernunftkenntniſſe, 
oder Anleitung zu einer verſtaͤndigen und frucht⸗ 
baren Betrachtung der Welt. (162 B.) 14 ggr. 


P. J. Bruns, Geographiſches Handbuch in Hinſicht 
auf Induſtrie und Handlung. (182 B.) 14 ggr. 


THE LIBRARY OF THE 
UNIVERSITY OF 
NORTH CAROLINA 


THE COLLECTION OF 
NORTH CAROLINIANA 


NCC284 | 
A/ 


1 


7 ce = 
2 2 


THE LIBRARY OF THE 
UNIVERSITY OF 
NORTH CAROLINA 


THE COLLECTION OF 
NORTH CAROLINIANA 
ENDOWED BY 
JOHN SPRUNT HILL 
CLASS OF 1889 


V 2 8⁴ ® Ri 
V 2 An! 


Lehrbücher 


für die Jugend 


in Nordcarolina, 


entworfen 
von 
einer Geſellſchaft 
Helmſtaͤdtiſcher Profeſſoren. 


— — 
) 


Erſte Lieferung: 


Katechismus 


und 


Fragebuch. 


Leipzig, 
bey Siegfried Lebrecht Cruſtus. 
1787. 


Dem 
Durchlauchtigſten Fürſten 

und Herrn, 
Herrn 


Ferdinand, 
Herzoge zu Braunſchweig 


und Luͤneburg, 
N 


unſerm Gnaͤdigſten Fürſten 
und Herrn 


ehrerbietigſt gewidmet, 


Ma 


e 


. 
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Durchlauchtigſter Herzog, 
Guaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


En Herzogl. Durchlaucht 
haben mit der, Ihrem 
großen Geiſte eigenen Thaͤtigkeit, 
ein Unternehmen huldreichſt und 
a3 nach⸗ 
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nachdruͤcklichſt unterftüßst, zu deſſen 
Ausführung uns einzig das Ver⸗ : 
langen, unſern Bruͤdern zu dienen, 
den dazu erforderlichen Muth ein⸗ 
floͤßen konnte. 

Die Vorſehung hat das unter⸗ 
nommene Werk in Deutſchland 
ſichtbar zu ſegnen angefangen. Fin⸗ 
det der Mann, welcher von unſter 
Univerſitaͤt dieſe Huͤlfsleiſtung bes 
gehrte, zu der wir uns auf einige 
Seit enger mit einander verbunden 

| haben, 


haben, eben denſelben chriſtlichen 
Bruderſinn in Amerika, deſſen Wir⸗ 
kungen im Vaterlande unſre Er⸗ 
wartungen uͤbertreffen, ſo kann der 
Vortheil far die evangeliſchen Ge⸗ 
meinden in Nordcarolina, vielleicht 
auch in andern dortigen Gegenden, 


größer werden, als wir es jetzt vor⸗ 


ausſehen. Doch die Folgen uͤber⸗ 
laſſen wir ruhig der Vorſehung, 
durch deren Fuͤgungen uns dieſes 
Geſchaͤft zugefallen iſt. 
Min 4 4 Aus 


. Aus dem, der gegenwaͤrtigen er⸗ 
ſten Lieferung einiger Lehrbücher 
vorgeſetzten Namenverzeichniſſe, 
werden unſre Bruder in jenem ent 
fernten Erdſtriche den Geiſt der 
Deutſchen kennen lernen, nach 
welchem ſie ihre Kinder bilden müſ⸗ 
ſen, wenn dieſe ihrer edlen Abſtam⸗ 

mung dereinſt wuͤrdig werden ſollen. 
Durchlauchtigſter Herzog! 
Es gereicht uns zu der lebhafteſten 
Aufmunterung, wenn wir es uns 
Br denken, 


denken, wie nun bald tauſend Stim⸗ 
men dieſer deutſchen Kinder an den 
Grenzen der geſitteten Welt mit 
uns den Allmaͤchtigen um die Ver⸗ 
laͤngerung der wohlthaͤtigen Tage 
des menſchenfreundlichſten Fürſten 
anrufen werden, der als Deutſch⸗ 
lands Beſchützer, groß; als Vater 
der Bedraͤngten, in einem erhabe⸗ 
nern Sinne des Wortes — — un⸗ 
ſterblich iſt. 


* 1 1 Mit 


Mit den Geſinnungen des ehr: 
furchtsvolleſten Dankeifers behar⸗ 
ren wir bis ins Grab, 


Durchlauchtigſter Herzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


Ew. Herzogl. Durchlaucht 


Helmſtaͤbr 
den 13ten Sept. 1787. 


tiefſt verpflichtete Verehrer, 
die Herausgeber. 


Nachrichten 
von 
dem Unternehmen 
einiger 
Helmſtaͤdtiſchen Profeſſoren 
fur Nordcarolina. 


* 


Vinige Helmſtaͤdtiſche Profeſſoren ha⸗ 
(oben ſich mit einander verbunden, nach 
dem Verlangen des evangelifchen: 
Predigers in Nordcarolina, Herrn 
Adolph Nuͤßmann, eine Sammlung 
von Lehrbuͤchern fuͤr die dortige deutſche 
Jugend herauszugeben. Von dem daraus zu 
erwartenden Gewinne wollen ſie die Ueber⸗ 
fahrt fuͤr zwey bis drey evangeliſche Predi— 
ger mit einem guten Vorrathe geſchenkter 
Bücher bis Charlestown bezahlen. Die⸗ 
ſes Unternehmen hatte folgende ſehr natuͤr⸗ 
liche Beranlaffung. * 
* Wegen anderer, die Nordcaroliniſche Kirchen⸗ 
verfaſſung betreffenden, und von unſerm ge⸗ 
genwaͤrti⸗ 
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Im Jahre 1772 baten zwey Deputirte 
aus Nordcarolina einen aus unſrer Geſell— 
ſchaft, der damals als Hofprediger in Lon— 
don ſtand, um ſeine Vermittelung. Ohn— 
gefaͤhr ſechzig deutſche Familien, der Augs⸗ 
burgiſchen Confeſſion zugethan, wuͤnſchten 
einen Prediger aus des Koͤniges deutſchen 
Erblanden. Auch ſuchten ſie, wo moͤglich, 
einen Schulmeiſter zu erhalten. Beſon⸗ 
ders aber war es ihnen um ſolche Buͤcher 
zu thun, durch die ein Strom von ſchwaͤr— 
meriſchen Schriften, mit welchen jene Ge⸗ 
genden uͤberſchwemmt ſind, einigermaßen 
gehemmt werden koͤnnte. Der Koͤnig un⸗ 
terſtuͤtzte das Geſuch mit anſehnlichen Ge: 
ſchenken an Gelde. Zugleich ergieng an 
das Conſiſtorium in Hannover der Auf— 
trag, ſich dieſer Sache beſtens anzunehmen. 


Am 2often Sept. 1772 ward in der 
Hofkapelle zu St. James zu gleichem Zwecke 
eine Geldſammlung angefündiget. * Das 

mals 


genwaͤrtigen Zwecke entfernten Umſtaͤnde, be⸗ 

ziehen wir uns auf den in das 9 lſte Stück des 

Hanndͤveriſchen Magazins v. J. 1786 
eingeruͤckten Aufſatz. 

* Die in London bey der Geſellſchaft zur 

Fortpflanzung des Evangeliums im 

J. 
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mals hatte Herr Nuͤßmann den Ruf 
ſchon angenommen. Wegen ſeiner eigenen 
Verſor⸗ 


J. 1773 zuruͤckgebliebene Summe des Ueber⸗ 
ſchuſſes betrug, wie uns aus der dortigen deut⸗ 
ſchen Staatskanzeley gemeldet iſt, 94 Pf. St, 
Wir trugen Bedenken, Hrn. Nuͤß manns 
Anerbieten anzunehmen, nach welchem wir mit 
dieſem urſpruͤnglich zu ſeiner Ge⸗ 
halts vermehrung beſtimmten Gelde 
einen Theil der Druckkoſten haͤtten beſtreiten 
koͤnnen. Aus der von den Hannoͤveriſchen 
Hofpredigern im J. 1772 herausgegebenen 
gedruckten Nachricht, die wir in Haͤnden ha— 
ben, ſehen wir den Umſtand beſtaͤtigt, deſſen 
ich, der ich die Feder fuͤhre, mich noch lebhaft 
erinnere, daß jene Geſellſchaft, bey welcher ich 
zufolge einer muͤndlichen Verabredung mit dem 
damaligen Erzbiſchofe von Canterbu⸗ 
ry, Doctor Cornwallis, die durch 
meine Haͤnde gegangenen Gelder niederlegte, 
den Deputirten zu ihrem Vorhaben eine Geld— 
beyhuͤlfe auf die Bedingung verſprochen hatte, 
wenn ſie vorher erſt bey ihren naͤchſten Glau— 
bensverwandten und Landes leuten Beyſtand 
geſucht hätten. Daß auch verſchiedene Perſo⸗ 
nen von der hohen Geiſtlichkeit unter gleicher 
Bedingung Unterſtuͤtzungen verſprochen haben, 
erinnere ich mich ebenfalls, und finde es bey 
der Predigt, in welcher ich am 2oſten Sept. 
1773 die Collekte in der Hofkapelle ankuͤn⸗ 
digte, 
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Verſorgung war noch bey weitem nicht. al 
les in Richtigkeit. Dennoch d drang er, weil 
ihm der Unterricht der Jugend am 
Herzen lag, ſehr darauf, daß man ihm gleich 
einen Schulmeiſter mit auf den Weg geben 
moͤgte. Er verſprach demſelben ſogar von 
dem Gehalte, welches er nach der Verſiche⸗ 
rung der Deputirten zu erwarten hatte, ſei⸗ 
nen Antheil. Die Abreiſe ward beſchleu⸗ 
niget. Der Prediger und Schulmeiſter 
ſollten mit den geſchenkten Buͤchern uͤber 
Hamburg gehen. Das Schiff war ſchon 
nahe bey den Kuͤſten von England, als es 
durch einen Sturm in die Elbe zuruͤckge⸗ 
trieben und zum weitern Gebrauche fuͤr un⸗ 
tuͤchtig erklaͤrt ward. Nuͤßmann ließ 
ſeinen Begleiter bey den Sachen, die ihm 
mit dem naͤchſten Hamburgiſchen Schiffe 
nachfolgen ſollten; und eilte uͤber Holland 
nach London, wo man ihn erwartete. Der 
dortige zweyte Hofprediger hatte in eben 
biegen nen Schiffe feine Gattinn 
einige 
digte, N In jenem gedruckten Blatte 
wird ſolches von dem Erzbiſchofe von 
Canterbury, und dem Biſchofe von 
London, (dies war damals der Doctor Tars 
rik,) als dem Oberaufſeher der amerikaniſchen 
Gemeinden, ausdruͤcklich gemeldet, 
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einige Monathe vorher zu ſich nach England 
heruͤbergeholt; und beide erkannten nun 
erſt hinterher die Gefahr, worin ſie ge⸗ 
ſchwebt hatten, weil das Schiff ſchon zu 
der Zeit leck geweſen ſeyn ſollte. Betrach⸗ 
tungen dieſer Art ziehen unter aͤhnlichen 
Schickſalen Gemüther näher an einander. 
Nuͤßmann wohnte einige Monathe bey 
ihm. Nachdem er aber die Ueberfahrt bis 
Charlestown für denſelben bezahlt hatte, 
und die Perſonen nebſt den Sachen aufs 
Schiff gebracht waren, iſt von mehrern Brie⸗ 
fen ſeines Freundes, die verloren gegangen 
find, ihm erſt am 14ten Oct. 1786 einer, 
vom zıten May deſſelben Jahres, über Ko⸗ 
penhagen zu Haͤnden gekommen. 

In dieſem, aus Mecklenburg Coun⸗ 
ty, dutch Buffloe⸗Creek, geſchriebe⸗ 
nen Briefe, ſehnte ſich Herr Nuͤß mann 
nach Mitarbeitern, weil es der Familien, 
die nach einer Predigt ſchmachten, dort her⸗ 
um ſo viele gaͤbe. Er verlangte darin junge 
Maͤnner von uns, denen wir (wie er ſich 
ausdruͤckt) Herz, Muth und einen 
recht apoſtoliſchen Geiſt einreden 
ſollten, auch unter großen Schwie⸗ 
rigkeiten das Evangelium in je⸗ 
nen aufbluͤhenden Staaten aus: 

zubrei⸗ 
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zubreiten. Auch hatte er ſich bereits 
ſelbſt, nachdem er ſich von London und 
Hannover verlaſſen glaubte, mit dem deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Prediger in Charles: 
town, Hrn. Friedrich Daſer, verbun⸗ 
den, daß der eine ſich des Staates Nord⸗ 
carolina, der andere aber der Staaten 
Suͤdcarolina und Georgien, in Ab- 
ſicht auf ihren gemeinſchaftlichen Mangel 
durch Fuͤrſprachen bey ihren Freunden im 
Mutterlande nachdruͤcklichſt annehmen woll⸗ 
te. Imgleichen äuſſerte derſelbe, daß, da 
ihn ſeine Aſſembly zum dritten Commiſſio⸗ 
ner zur Errichtung einer Akademie in 
Salisbury geſetzt habe, er hier ebenfalls 
ſich beſtreben wuͤrde, dem Hauptbeduͤrfniſſe 
ſeiner verlaſſenen Landsleute mögtichft ab⸗ 
zuhelfen. 

Sein dringendes Verlangen an uns, fürs 
erſte nur noch zwey Predigern bis Char⸗ 
lestown die Ueberfahrt zu erleichtern, da 
man denn fuͤr das Weitere alle Sorge tra⸗ 
gen wuͤrde, ſchien uns aller unſrer Aufmerk⸗ 
ſamkeit wuͤrdig. Indeſſen meldeten wir 
ihm doch, daß wir Keinen eher weder ver⸗ 
pflichten, noch weniger bereden koͤnnten, bis 
eine oder die andere Gemeinde ſich auf eine 


bündige Art erklaͤret hatte, was fie denn 155 
uͤr 
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für ihren Seelſorger zu feinem nothduͤrftig⸗ 
ſten Unterhalte thun koͤnne und wolle. Als⸗ 
denn wuͤrden wir uns die gewiſſenhafteſte 
Auswahl unter den von uns genauer beob— 
achteten jungen Maͤnnern, und deren Pruͤ— 
fung, gemeinſchaftlich angelegen ſeyn laſſen. 


Faſt noch dringender, als die baldige Ue⸗ 
berſendung von mehrern Gehuͤlfen, wuͤnſcht 
er in eben dieſem Briefe einen unter den 
Augen unfter Univer ſitaͤt gefchries 
benen Katechismus fuͤr Nordcaro— 
lina. Noch ein Anliegen habe ich, (ſind 
ſeine Worte,) das ich entdecken muß. Kei⸗ 
ne. größere Plage hat mich angefochten, als 
die vielerley im Lande herumgehende Kate⸗ 
chismen. Mein Gott weiß, wie ſehr ich 
wuͤnſche, die hieſige Jugend, beſonders die 
Katechumenen, gruͤndlich zu unterrichten. 
Die Nothwendigkeit iſt offenbar, und viel 
dringender als in Deutſchland. Nicht gut 
unterrichtete Kinder ſind im Umgange mit 
Un und Falſchglaͤubigen gleich irre. In 
dieſem Lande ſollte ein Katechismus ſeyn, 
der die ſtrengſte Probe haͤlt, ein rechter Leit⸗ 
ſtern fuͤr die Kinder ſey, und in aller Augen 
mit Ehre ſich duͤrfte ſehen laſſen. Die An⸗ 
geſehenſten unter allen Gemein⸗ 

b den 
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den führen dieſelben Klagen; denn 
der Schade liegt vor aller Augen.“ N 

Wenn Sie nun einen recht wahren 
Dienſt der hieſigen armen Jugend, und der 
ganzen evangeliſchen Kirche in den hieſigen 
Gegenden, erzeigen wollen, ſo ſetzen Sie 
uns einen ganz andern Katechismus zuſam— 
men; laſſen denſelben drucken, und ſenden 
uns denſelben zu. Meines wenigen Erach⸗ 
tens koͤnnte die Einrichtung fo ſeyn. 

J. Theil: eine Einleitung in die chriſt⸗ 
liche Lehre, die hiſtoriſch die Geſchichte 
des A. Teſtamentes, die Lebensge⸗— 
ſchichte Jeſu Chriſti und die Haupt⸗ 
ſchickſale der chriſtl. Kirche erzaͤh— 
lete; ohngefaͤhr, wie in Seilers Kate⸗ 
chismo, der 1780 in Bayreuth gedruckt, 
und mir zufaͤlliger Weiſe in die Haͤnde ge⸗ 
kommen iſt.“ ä 

>11. Th. die Hauptwahrheiten des Chris 
ſtenthums: vielleicht nach des, auch von 
Ihnen geliebten Herrn Jacobi, Lehrart; 
doch ohne Fragen, als welche nicht ſo 
dienlich ſcheinen, und dem Spotte der Sek⸗ 
tirer ausgeſetzt find.” 

III. Th. die Sittenlehre, Buße, 
Glaube, Dankbarkeit und Pflichten, auch 
nach Hrn. Jacobi Methode. Die Sit⸗ 

| tenlehre 
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tenlehre müßte dringend, der groͤßte 
Theil, und in die Augen fallend ſeyn. 
Dies würde unfre Sektirer überzeugen, daß 
es uns um ein wahres Chriſtenthum ernſt⸗ 
lich zu thun ſey. Die Gebote koͤnnten in 
der Geſchichte des Alten Teſtamentes an 
ihrem Orte erzaͤhlet und etwas erlaͤutert 
werden. Doch Sie wiſſen alles dieſes beſ⸗ 
ſer, als ich es ſagen mag; ich habe doch 
meine Gedanken ſo ohngefaͤhr eröffnen wol⸗ 
len: Sie moͤgen es uͤbrigens machen, wie 
es Ihnen am beſten deucht. Da Sie als 
Profeſſor Dogmatik und Moral leſen, dabey 
neben Sich Studenten im Unterrichte der 
Katechumenen üben, ſo kommt dieſe recht 
mit Ihrer Arbeit uͤberein, wenn Sie auch 
allenfalls einen Neuen aufzuſetzen 
haͤtten, und die Liebe, die Religion Jeſu in 
dieſe Wuͤſte zu bringen, wird Ihnen ſchon 
Muth machen. Auf dem Titelblatte, und 
in einer kleinen Vorrede, die unter Ihrem 
und der ganzen Univerſitaͤt Aaſe⸗ 
hen verfertiget waͤre, koͤnnte die Beſtim⸗ 
mung fuͤr das ſuͤdliche Amerika ausdruͤck⸗ 
lich angedeutet werden. Die willige An⸗ 
nahme deſſelben würde unſre Gleichfoͤrmig⸗ 
keit im Lehrbegriffe mit der ganzen evange⸗ 
liſchen Kirche an . und es wuͤrde 

den 
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den Grund legen zur ganzen evangelifchen 
Kirche dahier. Noch andere kleine 
Abhandlungen wären noͤthig, mo: 
von naͤchſtens G. G. reden werde, weil ich 
für jetzt zu matt bin ferner zu ſchreiben von 
einem hitzigen Fieber, das mich ſeit Oſter— 
montag her abgemergelt hat, ſo daß ich 
zwar durch Gottes Guͤte vom Fieber be⸗ 
freyet, aber noch nicht zu Kräften bin. 

Noch eines Mangels muß ich erwaͤh⸗ 
nen. Ich weiß, ich kann mein Vertrauen 
zu Ihnen nicht leicht übertreiben. Mir 
fehlen ſehr folgende Buͤcher: Eine gute Pa⸗ 
raphraſe des N. T.; eine gute recht prakti⸗ 
ſche vollkommene Moral; eine gute Kir⸗ 
chenhiſtorie; ein deutſches Worterbuch; 
eine Erdbeſchreibung, z. E. Buͤſching, und 
ein Paar zum Unterrichte der Kin⸗ 
der, z. E. Dü Fresnoy, der mit Charten 
verſehen iſt; ein kleiner Atlas, und etwas 
von der gelehrten Geſchichte, beſonders 
dieſe vierzehn Jahre. Mein Hausarzeney⸗ 
buch vom Tiſſot, das mir große Dienſte 
gethan hat, habe ich die Kriegeszeit bins 
durch verloren. 

Dieſe treuherzige Mittheilung von den 
Maͤngeln ſeiner Bibliothek brachte, verglichen 
mit einer andern etwas dunklern 2 des 

Briefes, 
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Briefes, feinem Freunde natürlicher Weiſe 
und ſehr lebhaft den ſchon vor vierzehn Jah⸗ 
ren in London ausfuͤhrlich zwiſchen ihnen 
verabredeten Plan wieder ins Gedaͤchtniß, 
der urſpruͤnglich von dem ſel. Eonfiftorial: 
rathe Goͤtten in Hannover herruͤhrte, 
auch zu feiner Zeit von dieſem bereits thaͤ⸗ 
tig unterſtuͤtzt war. Es hatte ſich nemlich 
Nuͤßmann unter Goͤttens Leitung 
zum Katecheten gebildet. Von dieſem er⸗ 
hielt er auch ſeine ausfuͤhrliche, ſorgfaͤltig 
durchdachte, allen Localumſtaͤnden, ſo weit 
man davon Kundſchaft hatte einziehen koͤn⸗ 
nen, vortrefflich angemeſſene, ſchriftliche 
Paſtoralinſtruction mit auf den Weg. Uns: 
ter den Goͤttenſchen Vorſchlaͤgen war nun 
beſonders mit der Plan, daß man vor allen 
Dingen auf die Anlegung einer Nordca— 
roliniſchen Kirchenbibliothek be— 
dacht ſeyn muͤßte. 

In eben dieſem Briefe ſetzten beſonders 
folgende Worte unſern ganzen Geiſt in Bes 
wegung: 

An den aͤuſſerſten Theilen, wo Blind: 
heit, Unmwiffenheit, Aberglaube und ſchwaͤr— 
meriſche Begeiſterung wuͤten, find die Leh—⸗ 
rer auf 70, 80, 100 bis 200 Meilen von 
einander entfernt.“ Und die Beſchreibung, 

b 3 welche 
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welche er von dem Zuſtande der dortigen 
deutſchen evangeliſchen Kirche macht: Sie 
iſt aus Mangel der Lehrer und Schulhalter 
ganz verwildert, und muß, wenn nicht bald 
Huͤlfe kommt, gaͤnzlich ins Heidenthum ver⸗ 
fallen. Tauſende von Haushaltungen, die 
ſehr kinderreich ſind, aber aus einan⸗ 
der wohnen, vergeſſen das Chriſtenthum; 
ihre Kinder wiſſen noch weniger davon; 
und Kindeskinder ſind wahre Hei⸗ 
den. Es ſind keine zum Unterrichte tuͤch⸗ 
tige Lehrer da; und die, welche da find, reiſ⸗ 
ſen mehr ein, als ſie bauen. Ich habe ſo 
treu gearbeitet, als ich nach meinen wenigen 
Faͤhigkeiten konnte, und ſo viel mir der 
HErr Kraͤfte gab; aber Ein Arm iſt 
zu kurz. Mit Betruͤbniß ſehe ich alle 
Tage, daß es bald hier, bald dort, bald aller 
Orten fehlet. Meine Arbeit iſt immer mehr 
aufs Ganze, als auf einzelne Theile gerich⸗ 
tet geweſen; doch ſo, daß meine Hauptſorge 
die Buffloe Creek war, die gleich An⸗ 
fangs Gottes Wort angenommen hat. Man 
muß hier noch mehr einen Apoſtel, als einen 
Gemeindelehrer vorſtellen. Wenn man ſich 
auf Eine Gemeinde einſchraͤnken wollte, ſo 
wuͤrde man freylich derſelben viel * 

a thun 
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thun koͤnnen: aber der Schade des Ganzen 
wuͤrde deſto größer ſeyn. 

Herrn Nuͤßmanns Wuͤnſche ſchienen 
uns ſo gerecht und ſo dringend, und die 
Erfuͤllung derſelben ſchien uns ſo nahe mit 
unſerm akademiſchen Berufe zuſammenzu⸗ 
haͤngen, daß es nur noch darauf ankam, wie 
wir das, was ſich von unſrer Seite erwar⸗ 
ten ließ, auf die beſte Art zu bewerkſtelligen 
hätten. Denn völlig auf die von ihm uns 
vorgeſchlagene Art konnten wir es nicht. 
Nach ernſtlicher Ueberlegung wurden wir 
mit einander daruͤber eins, daß der kuͤrzeſte 
Weg ſey, mehrere auf einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Hauptzweck gerichtete Schriften aus⸗ 
zuarbeiten; und zwar, wie verſchiedene bes 
reits bekannt gemachte Nachrichten enthal⸗ 
ten, folgende: 

1. einen Katechismus; 

II. ein Fragebuch über den Kate⸗ 

chismus; 

HI. ein bibliſches Handbuch für 
Jedermann; 

IV. eine Auswahl bibliſcher Er⸗ 
zaͤhlungen nebfi einer kurzen 
Religionsgeſchichte; 

V. die gemeinnuͤtzigſten Ver⸗ 

nunftkenntniſſe; » 
8 N VI. 
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VI. ein Handbuch bürgerlicher 
Kenntniſſe; 
kur 175 geographiſches Hand⸗ 


uch. 

Allerdings aber haben wir durch die Aus⸗ 
arbeitung dieſer ſieben Schriften, mit wel⸗ 
chen wir dort und in unſerm Vaterlande zu⸗ 
gleich nuͤtzlich zu werden wuͤnſchen, mehrere 
verbundene Zwecke auf einmahl zu erreichen 
geſucht. Die beiden erſten Schriften, die 
nun abgedruckt ſind, der Katechismus 
und das Fragebuch, z. B. bleiben, auſ⸗ 
ſer der Abſicht, wodurch ſie veranlaßt wur⸗ 
den, zunaͤchſt zum Gebrauche bey dem hie⸗ 
ſigen Katechetiſchen Inſtitute und 
dem damit verbundenen woͤchentlichen Un⸗ 
terrichte der Confirmanden * be 

ſtimmt. 

* In dieser Abſicht hat der Verfaſſer des gegen- 

waͤrtigen, durch die Nuͤßmanniſche Bitte ver⸗ 
anlaßten Katechismus, gleich einen dreyfachen 
woͤrtlichen Auszug, der übrigens mit unſerm 
gemeinſchaftlichen Unternehmen oder Fond in 
keiner Verbindung ſteht, abdrucken laſſen: 
1) Erſter Katechismus, mit einigen 
Kindergebetenz 2) Zweyter Kate⸗ 
chismus, mit Fragen, und mit den 
fünf Hauptfiüden nebſt Luthers 

Erklaͤrungz 3) Spruch regiſter über 

den Katechismus. 
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ſtimmt. Von beiden faͤlt jedoch der ganze, 
gleichwie von unſern fuͤnf übrigen Büchern, 
der halbe Gewinn, in den Fond, womit 
wir unſern Plan ausführen wollen, und 
auch jetzt ſchon koͤnnen, ſobald von Amerika 
aus die Bedingungen zu unfrer Berußi⸗ 
gung erfuͤllet ſeyn werden. 


Zum Beweiſe des chriſtlichen Bruder⸗ 
ſinnes, mit welchem bisher unſer Unterneh: 
men von edlen Deutſchen und ſelbſt Aus⸗ 
laͤndern unterſtuͤtzt worden iſt, mag nachftes 
hendes Namenverzeichniß dienen. 


SS 
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Beförderer, Praͤnumeranten und 
Subſcribenten. 
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Se. Durchl. der Herzog Ludewig Ernſt 
zu Braunſchw. und Luͤneb. 


Se. Durchl. der Herzog Ferdinand zu 
Braunſchw. und Luͤneb. 


Se. Durchl. der Erbprinz zu Braunſchw. 
und Luͤneb. 4 Ex. 


Se. Durchl. der Viſchof von Luͤbeck, Her⸗ 
zog und regierender Adminiſtrator von Olden⸗ 
burg. 25 Rthlr. 


m. 1. bedeutet Katechism. N. 2. Sengehuch, N. 2. 
Bibl. Handb. N. 4. Bibl. Erzähl. N. 5. Vers 
nunftk. N. 6. Buͤrgerl. Handb. N. 7. Geogr. 
Handb. Wo keine Nummer bemerkt iſt, ſind alle 
ſieben Schriften zu verſtehen.) 


Altona. 
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Altona. 
Durch Hrn. Etatsr. v. Schirach von B. M. aus 
M. in Mecklenburg 10 Rihlr. 


Durch ebend. (Banknote) aus Kopenhagen zo Rthle, 
Herr Bremer. N 
s Leibmed. Hensler, 
2 Mann. 
Kaufm. Luͤbbes. 
2 Pinckvoß N. 3. 5. 6. 
2 Stuhlmann. D. Med. 
Madame Speth. 
Herr Paſt. Wolfrath. 
Zwey Ungenannte. 


Amſterdam und Saandam. 
Herr Paſt. Mutzenbecher 10 Ex. 


Anſpach. 
Herr Oberhofpr. Dr. Junckheim. 


= Landgerichtsaſſeſſor Uz für das Fuͤrſtl. Fr 
naſium illuſtr. Carolo-Alexandr; 


Berlin. 


Die S. E, große Loge 26 Rthlr. 
Herr Baron v. Leſtwitz auf Groß Tſchirne in Schle⸗ 
ſien 5 Rthlr. 


Fuͤrſtenthum Blankenburg. 
Der Convent zu Michaelſtein 3 Ex. 


Herr Paſtor Stuͤbner und Herr Cantor Kruſe zu 
Huͤttenrode, 


Braun⸗ 
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Braunſchweig. 

Herr Commiſſarius Aldefeld N. 1. 2. 
Obriſtlieut. Baͤtge N. 1. 2. 
Geh. JuſtizR. Biel. 
Obriſt von Bode, 

Kriegs R. Clove N. 7. 

Kaufm. Egeling N. 1. 2. 
Hofr. Eſchenburg. 

Kammer- und Kloſterrath 5 v. Gebhardi 
N. 1. 2. 
Madame Gravenhorſt. 
Se. Ex. der Hr. Geh. Rath von Hardenberg-Re⸗ 

ventlow ſchenkt 100 Rthlr. und fubferib, auf 
50 Ex. 

Herr Kaufm. Heltzer N. 1. 2 

Paſt. Knittel N. 1. 4. 7. 

Kaufm. Knoͤfler N. I. 2. 

2 Kippe N. 1. 2. 
= C. B. Krauſe N. 1. 2. 

„D. G. Krauſe N. 1. 2. 
Reviſor Metz N. 6. 

Meyer, d. A. B. 
Se. Exc. der Hr. Geh. Rath von Muͤnchhauſen. 
Herr Advoc. Niemeyer N. I. 2. 

Geh. Cabinetsſecret. Peterſen N. 6. 
Obercommiſſ. Ribbentrop N. 7. 
Conſiſtorialrath Schmid N. 3. 5. 
Legationsrath v. Unger N. 5, 
Hauptm. v. Unger N. 5. 
Ein Ungenannter. g 
Herr Vicecommiſſair Urſal N. 7. 
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Herr Kammerſecret. Wilke N. 1. 2. 


* 


Kammerſecret. Withauer N. 5. ö | 
Paſt. Wittekopf in Deſtedt 2 Ex. N. 4. 5. 6. 


Bremen und Herzogthum Bremen. 


Herr Crome in Bremen, d. ſch. W. B. N. 4. 7. 


* 


* 


ne 


e er 


Curtius daſ. N. 4. 5. 7. 


Regim. Chir. Erythropel in Basbeck. 
Hennings, d. ſch. W. B. in Bremen N, 8 


Cand. Huͤpers. 

Oberamtmann Meyer zu Bremervörde 3 Ex. 
Amtſchreiber Meyer zu Achim. 

Daft: Schnedermann zu Arbergen. 

Paſt. Sparnecht zu Geversdorf. N 
Sparnecht, Kuͤſter zu Großenwoͤrden N. 1. 2. 
Paſt. Stahl in Basbeck N. 1. 2. | 
„ Anılanb, Kuͤſter in Basbe N. 1. 2, 


Reber; in der Graſſchaft Mansfeld. 


Herr Amtmann Kern. 


Fallersleben. 


24 Paſt. Alsfaſſer in Neindorf N. 1 5. 


2 


* 
? 
5 
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zum Bergen in Jembke N. I. 2. 4 3“ 
Rector Boͤtticher N. 1. 2. 
Superintend. Harke, und N. I. 2. Ex. 4. 
N. 3. Ex, . N. 44. B. Ex. 3. 

Paſt. Meves in Heiligendorf N. I, 2, 4, 5. 
Paſt. i zu Ochſendorf. 


Frank⸗ 
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Frankfurt am Mayn. 


Herr Senior D. Moſche. 
„Kaufm. Haſenclever. 
Ein Ungenannter. a 


Genin bey Lübeck. 


B. J. Bold, aus Meenhagen N. 5. 
J. P. Dierkſen, Erbpaͤchter, und H. P. Grube, 
Hausmann zu Genin. 
H. C. Grube, Bauervogt zu Bayendorf, N. 4. 5: 
J. Iſernhagen, Hausm. zu Genin, N. 4. 
J. nn Hausm. zu Vorrade. | 
Herr E. J. Loͤding, Verwalter zu Maͤsling 
H. J. Luͤtge, Halbhuͤfner zu Oberbuͤſſau, N. 4. 5, 
Die Dorfſchaft Niederbuͤſſau. 
Herr Paſtor Polchow. 
H. C. Prenzlin, Viertelhuͤfner, N. 4. B. 
H. D. M. Stender, Hausm. zu Oberbuͤſſau. N. 3. 
P. A. Teſchau, Hausm. zu Oberbuͤſſau. 
Unverhauen und Stender, Muͤller in Genin. 
Die Dorfſchaft Vorrade. 
Gifhorn. 
9 Paſt. Bonath zu Warenholz. 
„„ Bruͤggmann zu Wetmershagen. 
Superint. Eggers. 
Daft, Huͤſer zu Hankensbuͤttel. 
Knoke zu Oeſingen. 
Ludewig zu Adenbuͤttel, 
„ Mehliß zu Eſſenrode. 


uva 8 


Herr 
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Herr Paſt. Meybrinck zu Sprafenfehl, 
„ u zu Ribbesbuͤttel. 


Glückſtadt. 


Herr Paſt. Ahrens in der Wilſter N. 1. 

e „ Eckhof in Suͤderau. 

6 Hermes. 

„ e Kirchhof. | 

e Confifiorialrath Lange 17 Ex. und 1 Ex. N. 1. 
2. 7. und 2 Rthlr. 
Paſt. Michaelſen in der Wilſter. 
Rector Nielſen N. 3. 6. 
Buͤrgermeiſter Ploͤn in der Wilſter 3 Ex. 
Paſtor Tode in der Wilſter N. 1. 2. 


Gottingen. 


Herr Albers, d. G. G. B. N. I. 2. 4. 
„ G. W. F. Benecken, d. G. G. B. N. 3. f. 
Benecken, d. G. G. B. N. 3. 4. 
Blauel, d. G. G. C. 
Dedekind, d. G. G. B. N. 3. 4. 
Hofrath Feder. 
Gauſe, d. G. G. B. N. 1. 2, 4. 
Hanſen, d. G. G. C. 
Paſt. Kahle. 
Kahle, d. G. G. B. N. 5. 7» 
Lavater, D. Med. 
Conſiſtorialrath Leß. 
Rittmeiſter von Linſing. 
Prof, Meiners, 
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Herr 
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Herr Obercommiſſair Meyenberg. 
„Prof. Sextroh 2 Ex. 
„Siegfried, d. G. 9 . 

Tatter. 

Ubbelohde, d. R. Cand. 

Umbuſch, d. G. G. B. N. 3. 4. 

Vier Ungenannte. 

Ein Ungenannter 10 Rthlr. 

Herr Generalſuperint. Wagemann. 

„ Paſtor Wagemann. 


Goslar. 
Herr Vergſchreiber Volkmar N. 1. Ex. 4. N. 2. Ex. 
92 N. 3. Ex. 2. N. 4. Ex. 4. N. 5. Ex. 3. 
N. 6. Ex. 1. . 


Halberſtadt. 
Das Hochw. Dohmcapitel durch Hrn. Canonic. 
Gleim 20 RKthlr. 
Herr Dohmherr von Alvensleben zu Haken 10 
Rthlr. N 


10 * * 


Hamburg. 
Herr Cand. Beuck und Hr. Joach. Joh. Heiſen für 
1 Ex. 3 Rthlr. a 
Senior Dr. Gerling 11 Rthlr. 8 Gge. 
Candid. Hermes. 
Paſtor Hinz in Hamm N. 3 5. 
Cand. Luͤders. 
Cand. Luͤttmann N. 5. 7. 
Cand. Mertens N. 5. 6. 
Paſtor Milow in Wandsbek 
x Herr 
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Herr Organiſt Ohrt in Hamm N. 4. 5. 


nan 


Pepper. 

Cand. Stelley. 7 
Baron von Stenglin für 2 Ex. Io Rhlr. 
Tankmer. 

Mag. Thieß. 


Hameln. 


Herr Senator Benecke. 


reer 


nde een 


Kaufm. Bock. 

Hauptm. Boͤtticher. 
Camerarius Borghard N. 4. 7. 
Superint. Braſe in Münder. 
Paſtor Ewers. 


Superint. Koch in Boͤrrie. 


Syndicus Kulemann. 

Fabrikdirector Kulemann. 

Paſt. Loͤber. 

Rathſchulz Luͤders. 

Regimentschirurg. Matthaͤi N. 4:6, 
Buͤrgermſtr. Schuhmacher. | 
Cand. Weibezahn N. 1:4. 

Apoth. Weſtrumb. 

Hauptm. Wiedeburg N. 4. 5. 7. 


Lieutenant Wolkenhaar N. 1. 


Hannover. 


Herr Paſtor Armbrecht zu Haͤnigſen N. 3 5. 


K. v. d. B. 5 Rthlr. 16 Ggr. 
Paſtor Boſſe zu Edemiſſen. 
„ Edeler zu Wipshauſen. f 
„ 0 Herr 
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Herr Organiſt Grußendorf. 
„ Paftor Hahn zu Peeſe N. 127. 
Dem. J. 20 Rthlr. 
Koͤnigl. Intelligenzcomtoir 4 Ex. N. 1. Ex. 3. N. 
5. Ex. 1. 
Herr Superint. Koch zu Sievershauſen 2 Ex. 

s Paſt. Laer zu Uetze und 1 Ex. N. 1. 2. 

„ Ooerbeck zu Eltze N. 1. 2. 4. 5. 
Oberpoſtcommiſſair v. Pape. 

Pfaff N. 1. (dafuͤr 12 Ggr.) und N. 5. 
Paſt. Pfotenhauer in Hohenboſtel. 

„Pott in Landringhauſen. 
Oberförſter Rahne zu Haͤnigſen N. 6. 7. 
Paſtor Raven zu Meinerſen N. 35. 

„Roden zu Steterdorf N. 2. 4. 5. 

„ Timaͤus in Barſinghauſen 2 Ex. 
Kriegsſecret. Velthuſen 10 Rthlr. 

Paſtor Voͤlger zu Eddeſſe. 

„Wilken in Stemmen. 

Kaufm. Witte 4 Kthlr. für die Mordearolin, 
Jugend zu 24 Katechism. | 


Harbke. 


Hr. Berghauptm. v. Veltheim 20 Rthlr. (die Halfe 
te Geſchenk.) 


Helmſtaͤdt. 


Herr Cantor Ahrens und 20 Ex. N. x. 
2 Subconr. Alberti 46 Ex. N. u 
s Dbrritl, von Barner zu Towuͤlpſtedt. 
e Oberhauptm. v. Bohlen zu le 
ere 
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Herr Paſt. Dieckmann. 
„Etzdorf, d. G. G. B. 

Eine Geſellſchaft 10 Rthlr. 

Herr Kaufm. Geſtrich N. 1. 2. 4. 5. 

Paſt. Gieſeke zu Bardorf. 

Prof. Guͤnther. 

Doct. Hempel. 

Henninges, d. G. G. C. 

Daft. Lautenbach zu Voͤlpke N. 1:5, 

Hofr. Kratzenſtein. 

Ludewig, d. G. G. B. N. . 6. 

Mag. Martens. 

Das Paͤdagogium 2. Ex. u. N. I. Ex. 13. N. 3. 

Ex. . 

Herr von Pleß, d. R. B. 

Prof. Pott. 

Schulhalter Reinhard 62. Ex. N. . 

Prof. Remer. 

Hofr. Rham. 

Frau Hofr. Rham 2 Rthlr. 

Aus der Schulkaſſe 10 Rthlr. für in N. I. für 

arme Kinder. 

Herr Stephenſon, der juͤng. d. G. G. B. 

= Hast, Toͤgel zu Twuͤlpſtedt. 

Ein Ungenannter 1 Rthlr. 13 Ggr. 4. pf. zu Kas 
techismen. 

Herr Prof. Wiedeburg. 
= Paſt. Zuckſchwerdt zu Flechtdorf. 


Hitzacker. 
Herr A. J. Blumenthal. 
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Herr Jacobs, der aͤltere. 

Jacobs, der juͤng. 
Elbzoll⸗Gegenſchreiber Kahle. 
Oberzoll⸗Inſpect. Luͤning. 
Paſt. Meienberg. 

Organiſt Muͤller N. 3. 6. 
Paſt. Zimmermann. 


Grafſchaft Hoya. 

Ne Paſt. Beneke zu Martfeld N. I= 3. 
Cand. Dunter zu Thedinghauſen N. 3. 4. 
Frieſe. 
Cantor Grahl zu Thedinghauſen N. 1. 2. 
Daft: Gudewill zu Thedinghauſen. 
Hauto zu Dreye N. 1:3, 
Hennings daſ. N. T. 4. 
Zollverwalter Henzen. 
Oberamtmann von Hugo. 
Huntemuͤller. 
Superint. Krome zu Lunſen. 
Leymann. 
Luͤning. 
Meyer. 
Paſt. Mirow zu Buͤcken 2 Ex. 
Paſt. Muͤller N. 1. 2. 2 
Cand. Nolting zu Saligenfelde N. 1:4 
Oldenburg. 
H. J. Plate. 
P. J. Plate. 

Paſt. Ribov. 
Zollinſpect. Riſtenpart zu Dreye. | 
Cantor Schnelle zu Heiligenfelde N. 1. 2. 

Herr 
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2 Schulze. 

Cantor Steinhart zu Martfeld N. 3. 
Cand. Storch. 

Hauptm. Thiele. 

Paſt. Volger zu Weyhe N. 1:3. 


ano u N 


Weege. 
Woͤhler. 
75 Jena. 
Herr Geh. Kirchenr. Griesbach 1 Duc. 
Kiel. | 


Herr Etatsr. und Archiater Ackermann für 2 Ex. 

5 Rthlr. 16 Ggr. 
„ Prof. Hensler. 

Se. Exc. der Hr. Geh. Rath Graf v. Holk auf Eck⸗ 
hof 5 Rthlr. wovon die Hälfte für Nordea⸗ 
rolin. Kinder zu Katechismen. | 

s Commerzaſſeſſor Lud. Hornemann. 
„ Etatsr. und Landſyndteus Jenßen. 
s Prof, und Hauptpaſt. Meyer. 


Koͤnigsberg. 
Die S. E. Loge zu den drey Kronen 15 Ather, 


Koͤnigslutter. 


Herr Superint. Bode 2 Ex. N. 1. 2. 4. 
= Ball. Hoek zu Delber- N 1. 2. 4. 
„Rector Rudolphi N. 3. 

„ Paſt. Vogel zu Lauingen N. 2. 4. J. 


3 Kopen⸗ 
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Kopenhagen. 


Se. Exc. der Hr. Graf und Geh. Rath v. Bernſtorf 


10 Rthlr. 


Herr Dr. Muͤnter 5 Rthlr. 


Leipzig. 


Herr M. Bernhardi, he zu St. Thomaͤ. 


2 


van 0% N u Wü 


au 1 u \ 


Cruſius. 

M. Enke, Diak. zu St. Thomaͤ. 

Prof. Hindenburg N. 3 7. 

Dr. Kuͤhnoͤl, Archidiak. a St. Thoma und 
1 Ex. N. 6. 7. 

Prof. Pezold. N. 12 4% 

Superint. Dr. Roſenmuͤller. | 

Dr. Scharf, Paſt. zu St. Nikolai N. 1:4 

Chriſt. Gottl. Seidenſchwanz, Handlungsde⸗ 
putirter. 

Chriſt. Gottfr. Sperbach, Kaufmann. 

Joh. Gottfr. Sperbach, Kramermeiſter. 

M. Weiß, Diak. zu St. Nikolai. 

Dr. Wolf, Prof. und Diakon. zu St. Ni⸗ 
kolai. 


Grafſchaft Lippe. 


Herr Paſt. v. Coͤlln. 


3 


7 Taſche. 
London. 


Herr Dr. Brande 2 Ex. 


2 


Geh, Juſtizrath von Hinuͤber 2 Ex. 
Herr 
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Herr Richard Kirwan, Eſq. 2 Guinee. 
Rich. Watſon, Biſchof von Landaff und Key 1 
Guinee. 
= Dr. und Hofored, Woide 2 Guinee. 


Lucklum. 
Herr Landeommenthur von Hardenberg, und 
„ Rittmeiſter von Hardenberg zo Rthlr. 


Luͤbeck. 

Herr Boie, d. G. G. C. 2 Ex. 
Bruns N. I. 
Senior Burghard N. 3. 
Paſt, Carſtens. 
Licent, Carſtens. 
Paſt. Friderici. 
Guͤtſchow. 
Paſt. Hake. 
Hertel N. 1. 
M. Meyer, Cand; Miniſt; 
Das Hochw. Miniſterium daſ. 8 Rthlr. 12 Ggrr 
Herr Buͤrgermeiſter Peters 34 Rthlr⸗ 
Paſt. Peterſen N.. I. 
Senat. Pleſſing. 
Superint. Schinmeier. 
Pal, Schröder, 

„Schwarz. 

= Suhl. 
Senat. en 3. Rthlr. 
Zietz N. 1. 
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4 Lüneburg, 5 


49 En. 
Luͤneburg. 


Sr. Exc. Herr Landſchaftsdirect⸗ von Buͤlow 2 Ex. 
Herr Rector Crome 3 Ex. N. I. 2. 5 . | 
=. Paft. Schrodt. 2 


Magdeburg. 
Herr Dohmherr von d. Buſche 10 Rthlr. 
= Daft. Cuno zu Dodendorf 2 Ex. und N. 1. 
Ex. 2. N. 3. Ex. I. N. 5. Ex. 3. N. 6. Ex. 
1. N. 7 Ex. N 
„ Feeloͤprediger Junker. 
Die S. E. Loge Ferdinand zur Glͤckkeligkeit 1 3 thlt. 


Grafſchaft Marck. 


Frau Geſandtin von der Borch zu aer 
Herr von Reck auf Overdiek. f 
= Vineator, Cand. d. Theol. 


\ Meldorf. 
Herr Juſtizr. Niebuhr, und 
„ Conſiſtorialr. Jochims 3 Ex. 
Netzdiſtrict in Preuſſen. 
Ein evangel. Prediger fuͤr Nordamerikan. Kinder zu 
Katechism. 10 Rthlr. 
Neuherrnhuth. 
Herr Biſchof Spangenberg. 5 Ex. 
Nienburg. 


Herr Regim. Chir. Kuterhof. 
| | | Nord⸗ 


— | 4¹ 


Nordheim. 
Herr Regimentschirurg. Friesland 2 Ex. N. x. 


Herzogthum Oldenburg. 
Herr Paſt. Greverus zur Jahde. 
⸗ = Loͤſcher zu Ganderkeſee. 
Orford. 
Herr Prof. Ford. | 
Petersdorf bey Reuſtadt in Holſein | 


Herr Cirſovius N. 6. 
„ Paſt. Falkenhagen in eehnfahn N 2 4. 
„J. Fr. Maftfeld ; N. 1. 
e Mattfeld N. 1. 2. 7 
„ Cand. Ortmann zu Seſtermuͤhe N. 1. z 
Reval. 


Herr Prof. Dr. Carpov, 10 Kthlr, 


Schoͤppenſtedt. 
Herr Hausverwalt. 15 10 Rthlr. für N. 3. 
ne. 
Siegersleben. 
Here Oberamtm, Caspari 3 6 5 N. I. und 1. Ex. 
. 6. 
Stade. 


Herr Generalſuperint. Dr. Pratje und Freunde 17 
0 5 Rthlr. 


4% 
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Kehle. Geſchenk und 22 Rthl. für N. 1 7. 
noch ſubſcr. N. 1. Ex. 7 2. N. 2. Ex. 64. 
N. 3. Ex. 7 2. N. 4. Ex. 94. N. 5. Ex. 94. 
N. 6. Ex. 73. N. 2. Ex. 725. 


Stettin. 


Herr Velthuſen auf Hälfenburg. 25 Rthlr. 


Stralſund. 


Die Bibliothek des Gymnasiums. 
a Paſt. Colberg. 


von u 
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Landrath und Buͤrgermeiſter Dinnies 2 Ex. 
Paſt. Fabricius. 


Mag. und Paſt. Gebhardt. 

Apothek. Helwig. 

Cand. Knuſt. | 
Praͤpoſitus Piſtorius auf Rügen, 

Hofr. Pommereſche und ein Ungenannter 
2 Ex. 

Paſt. Schlomann. | 

Camerar. Schlomann. 


Superint. Dr. Stannike. 


Lehnſecret. Tetzlof (zuſammen 15 Ex, dafür 
50 Rthlr.) 


Strasburg. 


Die Hebungsgeffäaft bey dem Hrn, Yrof, Bleſſg 


daſ. 2 Ex. 
Stuttgard. 


Herr M. Pfaff. 


Vors⸗ 
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Vorsfeld. 
Herr Superint. Dr. Luͤderwald. 


Wahrenbrüͤck in Sachſen. 
Herr Oberpred. M. Stemler 6 Ex. 


Walkenried. 
Herr Inſpeetor Hagemann 2 Ex. 


Weimar. 
Herr Steuerrath Ludecus. 
s Landſchaftsſyndicus Lübeck, 
2 Stiftspred. Weber. 
2 Paſt. de Wette. 


Wetzlar. 

Herr Huͤtteninſpect. Doepp in Aslar b. Wetzlar, 
Paſtor Goͤrtz in Hermannſtein. 
Hofr. Hofmann. 

Kammergerichts = Affeff. v. Riedeſel. 
Regierungsrath Schulz in Königsberg 16 
Gießen. 

Kammergerichts⸗Aſſeſſ. v. Ulmenſtein, 


Wien. 
Herr Conſiſtorialrath Cnopf. 
Madame Coith N. 1. Ex. 4. N. 2. Ex. 2. 
Dem. Rofette Coith N. 1. Ex. 2. N. 2. Ex. I. 
= Friderike Coith N. 1. Ex. 2. N. 2. Ex. 1. 
Herr Conſiſtorialrath J. G. Fock N. I. Ex. 5. N. 2. 
Ex. 5. 


u uu 
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Madame Fock N. 1. Ex. 2. N. 2. Ex. 1. 
Herr Franzel. 
„Schmidt, pract. Lehrer an der au, Yes 
terinairfchule. 
„Thomann, und N. 1. Ex. 6. N. 2. Ex. 6. 
„Carl Thomann N. 4. Ex. 3. N. 2. Ex. 1. 
„Thomann in Presburg N. 1. 2. Ex. 6. 


Wildes hauſen. 
Von 2 Freunden aus d. Weſtphaͤl. 12 Rthlr. 12 Ggr. 
Wolfenbuͤttel. 


Herr Conſiſtorialpraͤſid. v. Knuth N. 1:6. Ex. 1. 
N. 7. Ex. 4. 
s Commiſſionsr. Raͤber für 1 Ex. 5 Rthlr. 


Wolfsburg. 
Herr Graf v. der Schulenburg, der juͤngſte, 5 Rthlr. 
„Amtmann Kette 23 Athlr. für N. 4. 5. 7. 


Zelle. 


Herr Conſiſtorialr. Jacobi und Freunde . 
12 Ggr. 


Herr Prediger Lavater. 


An 
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An geſchenkten Buͤchern find — = ſchon 
abgeſandt (10. Apr. 3 7,) an Hrn. Paſt. Nuͤß⸗ 
mann, durch Vermittelung Hrn. Paſt. Nicolai 
in Bremen, Seilers Größeres bibl. Erbauungsb. 
A. T. Th. T. u. N. T. Th. 1. u. 2. (geſchenkt von 
dem Verf.) — (20. Jun. 87.) durch Hrn. Wil⸗ 
merding, Kaufm. in New⸗Pork, addreſſirt an 
Hrn. Doct. Prof. u. Pred. Kunze ebendaſ. 3 Ex. 
des Anſpachiſchen Geſangbuches, (für Nor d— 
caroliniſche Kürchenbibliotheken beſtimmt, 
geld), von Hrn. Oberhofpred. Junckheim, Hrn. 
Landgerichtsaſſeſſ. U z, und dem Verleger.) — 
— und liegen bey uns vorraͤthig — (geſchenkt 
v. Verf.) Seilers groͤß. bibl. Erbauungsb. noch 
3, in allem 4 Ex. mit Verſprechen der Fortſetz. 
Ebendeſſ. N. T. überf, m. Anm. H. Schrift, A. 
T. im Ausz. N. T. n. Luth. m. Anm. 4 Ex. Klein. 
bibl. Erbauungsb. 4 Ex. Kl. hiſt. Katechism. 3 Ex. 
Religion der Unmuͤnd. 4 Ex. die Pſalm. a. d. Hebr. 
Jeſaias, a. d. Hebr. Grundſaͤtz. z. Bild. kuͤnft. Volks⸗ 
u. Jugendlehrer; Verſ. einer Liturgie; Sonn -und 
Feſttagsgebete. — — (von dem Verleger, Hrn. 
Bohn in Hamburg, theils zu Kirchen- theils zu 
Schulbibliotheken,) Pyle's Paraphraſe der 
Apoſtelg. u. d. apoſtol. Br. 2 Ex. Fedderſens 
Sittenb. 25 Ex. Buͤſchings Vorbereitung, 2 Ex. 
Trapps Unterred. m. d. Jugend, 2 Ex. Water⸗ 
meiers aſtronom. Handb. 2 Ex. Mosheims 
heil. Reden. — — (geſch. v. Hrn. Prof. M. in 
Goͤtting.) Blumenbachs Handb. d. Naturgeſch. 
m. Kupf. Erxlebens Anfangsgr. d. Naturg. v. 
G me⸗ 
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Gmelin, m. K. — (sv. Hrn. L. in Helmſt.) Es⸗ 
marchs Anfangsgr. d. Naturgeſch. — (v. Verf.) 
Tittmanns chriſtl. Moral, 2 Ex. — (v. Verf.) 
Dr. Reinhards Predigten, Verſ. üb. den Plan 
Jeſu, 2 Ex. — (v. Hrn. Rect.; Rudolphi in Ks 
nigslutter) Spaldings Nutzbark. d. Predigtamts, 
Vernets Betracht. üb. d. Sitt. d. Rel. u. d. oͤf⸗ 
fentl. Gottesd. Rautenbergs Predigten, 2 Th. 
Sturms Pred. uͤb. e. Familiengeſchichte, B. 1. — 
(v. Herausg.) Wiedeburgs humaniſt. Magaz. 
87. Neuj. Oſt. Joh. Mich. — (b. Verf.) Lentz 
Grundleg. d. Chriſtenth. Kurze Geſch. d. geoff. Rel. 
— (sv. e. Ungen.) Schauplatz der Natur, m. K. 8 
Binde Millers hiſtor. moral. Schilderungen, 4 
Theile. Stapfers Sittenlehre, 6 Theile. Bu d⸗ 
dei Moraltheologie. Cramers Br. a. d. Hebraͤer. 
Spoͤrls Paſtoraltheol. Reimarus natürl. Rel. 
Seckendorf. de Lutheranismo. Rodens Kinder⸗ 
ſchauſpiele. Hermes Handb. d. Rel. Walchs 
dogm. Gottesgelahrh. Giſekens Pred. Th. I. 
Mielcks Pred. 2 Theile. Langemaks Betrach- 
tungen üb. d. Pſalme. Deſſ. Pred. v. Kühl, Def 
Pred. v. 69. Wolfraths Wahrheiten d. Glaub. 
Geſangb. d. Augsb. Confeſſionsv. im Oeſterr. Ben. 
gel. Gnomon N. T. Balduin. in Epp. Pauli. 
Roliin Hiſtoire Ancienne. 5 voll. — — Auch iſt 
uns von noch mehreren Büchern die Einſendung der⸗ 
ſelben an Hrn. Senior D. Gerling in Ham⸗ 
burg verſprochen, wovon die Anzeige in der Forte 
ſetzung unſrer Nachrichten zu erwarten iſt, 
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So ſehr uns jetzt Bücher, um die wir nicht aus⸗ 
druͤcklich bitten, zur Laſt fallen muͤſſen, ſo ſehr 
wuͤnſchten wir doch, um Liebe zur Naturge⸗ 
ſchichte unter den dortigen deutſchen Predigern 
zu befördern, auch einige größere Werke 
aus dieſem Fache zu erhalten; und bitten fol: 
che vermoͤgende Menſchenfreunde, denen unſre Abſicht 
einleuchtet, uns hierunter deſto williger zu Hülfe zu 
kommen, weil die Fuͤrſorge, dieſe Art Bücher in dor— 
tige deutſche Kirchenbibliotheken zu bringen, das eins 
zige Mittel iſt, wiederum von da her Naturſelten⸗ 
heiten in die Kabinetter . zuruͤckzu⸗ 
leiten. 
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Der beſondern Gefaͤlligkeiten theilneh⸗ 
mender Menſchenfreunde, Gelehrten, Poſt— 
beamten und Buchhaͤndler, wodurch uns 
die mit Muͤhe und Koſten verknuͤpften Ne⸗ 
benbeſorgungen unſers Geſchaͤftes mannig— 
faltig erleichtert wurden, ſind zu viele, als 
daß wir derſelben hier einzeln erwaͤhnen 
kdunten. Aber die ſtille Erkenntlichkeit im 
Herzen iſt auch Dank. 


Unſre baare Einnahme iſt bis jetzt 865 
Rthl. 10 Ggr. geweſen. Darunter waren 
an 
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an Geſchenken ohngefaͤhr 339 Fthl. 15 
ggr., welche von der Buͤcherrechnung ganz 
abgeſondert bleiben, und bloß zu der Ueber⸗ 
ſendung der Prediger verwandt werden ſol⸗ 
len. Auch ſind darunter 22 hl. 12 gr., 
welche aus dem Verkauf einiger Buͤcher 
zum Beſten des Fonds geldſet ſind. 


Auf die fuͤnf noch fehlenden Buͤcher, die 
wir zur naͤchſten Oſtermeſſe zu liefern ge⸗ 
denken, kann noch bis dahin auf jedes ein⸗ 
zeln mit 12 Ggr. praͤnumeriret werden. 


Helmſtaͤdt den 12ten Sept. 1787. 


J. C. Velthuſen. H. P. C. Henke. 
L. Crell. G. S. Kluͤgel. P. J. Bruns. 
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